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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

jetzt ist es da, das neue Heft. Nachdem wir ab sofort überwiegend über 

Gewesenes berichten wollen, war der Name Mitteilungsblatt, der sich Jahrzehnte 

gehalten hat, etwas deplatziert. Aber wie kann man ein Vereinsheft, das 

überwiegend über Gewesenes und Entschiedenes berichtet, mehr oder weniger 

sinnvoll nennen?

Die erste Namensgebung, die sich einem aufdrängt ist Jahresrückblick. Doch 

vermutlich geht dieser Name in all den Jahresrückblicken in Film, Funk, 

Fernsehen, Radio, Zeitschriften, Zeitungen und sonstigen Medien unter. 

Irgendwann kam mir der Begriff Wochenschau unter. Die Wochenschau war eine 

für das Kino wöchentlich neu produzierte Zusammenstellung von Filmberichten 

über politische, gesellschaftliche und kulturelle Ereignisse. Die Kino-

Wochenschauen wurden im Vorprogramm zum Hauptfilm gezeigt. Sie wurden 

überflüssig, als viele Haushalte einen eigenen Fernseher hatten. 

Hier gibt es doch eine Parallele zu uns. Jedoch wurde das Mitteilungsblatt 

überflüssig, weil sehr viele Mitglieder einen Internetanschluss und wir einen 

entsprechenden Auftritt darin haben.

Aber, Jahresschau, da das Heft ja für ein Jahr Gültigkeit haben soll,  klingt auch 

irgendwie blöd.

Und so kam mir die Idee das neue Heft Rückschau zu nennen. Der Duden meint 

hierzu: 

Rück·schau Substantiv [die] - die wertende Betrachtung von Vergangenem.̣
Also, der Name unserer Vereinszeitschrift wird Rückschau. Wir werden uns mit 

einer, nicht immer wertenden, Betrachtung des Vergangen beschäftigen und 

natürlich immer wieder die Zukunft nicht aus dem Auge verlieren. 

Für die Zukunft bleibt aber der Redaktionsschluss. Dieser wird für den Rückblick 

2017, Dienstag der 05.12.2017 sein.

Ich freue mich schon heute auf die vielen Berichte und Fotos von vergangenen 

Touren. 

Die Redaktion ist übrigens das ganze Jahr besetzt und ich nehme Berichte auch 

weit vor dem Redaktionsschluss an.

Wolfgang Birke

Beiträge bitte per  mail an: w.birke@dav-amberg.de. Für Rückfragen erreichen Sie 

mich unter: 09621/32396 (bitte auf die t-netbox sprechen, ich rufe zurück.)
Rondane Nationalpark N
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Überweisung des Mitgliedsbeitrages von externen Personen
Bei Überweisungen, die von externen Personen für Mitglieder getätigt werden, 
bitten wir den Namen oder die Mitgliedsnummer des entsprechenden  
Mitgliedes für die Verbuchung  anzugeben.

Änderung von Adressen und Bankverbindungen
Bitte teilen Sie uns Ihre neue Anschrift bzw. Ihre neue  IBAN und BIC-Nummer 
rechtzeitig mit.
Sie ersparen uns viel Arbeit und sichern sich den regelmäßigen Bezug von 
Panorama und Mitteilungsblatt. Außerdem können die Mitgliedsausweise 
rechtzeitig und richtig zugestellt werden.

Verstorbene Mitglieder
Es wird darauf  hingewiesen, dass nur die Namen der verstorbenen Mitglieder im 
Mitteilungsblatt erscheinen, die schriftlich an die Geschäftsstelle gemeldet 
werden.

Geschäftsstelle und Mitgliederverwaltung
Jochen Huhn

Wichtige Hinweise!

Mitgliedschaft:
Die Mitgliedschaft und somit auch der Versicherungsschutz beginnt erst mit der 
Entrichtung des Jahres-Mitgliedsbeitrages.

DAV-Mitgliedsausweise:
Die Mitgliedsausweise haben jedes Jahr bis zum 28./29.Februar des folgenden 
Jahres ihre Gültigkeit.
Die neuen Ausweise werden für die Lastschriftzahler ab Mitte Februar direkt vom 
Hauptverein an die Mitglieder verschickt.
Mitglieder, die uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben, bitten wir 
baldmöglichst um Überweisung des Mitgliedsbeitrages auf unser Konto bei der 
Sparkasse Amberg-Sulzbach: 
IBAN: DE53752500000240130120 / BIC: BYLADEM1ABG.
In diesem Zusammenhang möchten wir nochmals darum bitten, dass alle 
Mitglieder am Lastschriftverfahren für den Mitgliedsbeitrag  teilnehmen. 
Dadurch werden der Sektion Amberg viel Arbeit und erhebliche Portokosten 
erspart.
Den Vordruck hierfür finden Sie im Mitteilungsblatt oder auf unserer Homepage.

Kündigung der Mitgliedschaft:
Die Kündigung muss spätestens am 30. September des Jahres, in dem die 
Mitgliedschaft enden soll, schriftlich gegenüber der Sektion erfolgen. Die 
Mitgliedschaft endet immer am 31.12 des jeweiligen Jahres. Später eingehende 
Kündigungen können erst zum 31.12 des folgenden Jahres berücksichtigt werden. 
Sie erhalten von uns eine schriftliche Kündigungsbestätigung.

Löschung der Mitgliedschaft
Im Oktober müssen alle nicht bezahlten Ausweise zur Jahresabrechnung an die 
Bundesgeschäftsstelle des DAV zurückgeschickt werden. Alle Mitglieder, die den 
Jahresbeitrag bis dahin nicht bezahlt haben, werden dann gelöscht. 

Eine weitere Mitgliedschaft ist nur über eine Neuaufnahme möglich.

Ahornspitze Zillertal
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Liebe Mitglieder des DAV, Sektion Amberg,         

ca.die Hälfte des Mitgliedsbeitrages muss jährlich von allen DAV Sektionen an 
den Hauptverein abgeführt werden. Damit werden z.B. Fördermittel für Hütten 
und Wege oder auch Versicherungsleistungen für Mitglieder bezahlt.
Ab 2017 wird dieser Verbandsbeitrag von der DAV Hauptverwaltung in München 
erhöht. Somit sehen wir uns gezwungen, auch unseren Mitgliedsbeitrag 
geringfügig anzuheben.

Neuer Jahresbeitrag ab 01.01.2017:

A-Mitglied 53,00 Euro

B-Mitglied 32,00 Euro

C-Mitglied 16,00 Euro

D-Mitglied 32,00 Euro

Kinder ohne Elternteil 16,00 Euro

Familienmitgliedschaft 85,00 Euro

Die Definition der einzelnen Kategorien ersehen Sie aus der Liste der 
Mitgliedsbeiträge.

Für Ihr Verständnis bedankt sich der Vorstand des DAV Sektion Amberg

Jochen Huhn

DAV Sektion Amberg
Geschäftsstelle und Mitgliederverwaltung
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Verleih von Material und Geräten

Für folgende Geräte wird, um die Refinanzierung und den Unterhalt zu sichern, 
eine Leihgebühr erhoben.

Die Gebühr beträgt:

Sitz-Gurt:                                                                         3,00 €  pro Woche
Brust-Gurt:                                                                      1,50 €  pro Woche
Klettersteigset:                                                               4,00 €  pro Woche
Helm:                                                                                3,00 €  pro Woche
LVS-Gerät:                                                                     10,00 €  pro Woche 
Schneeschuhe(Paar):                                                     5,00 €  pro Woche 
Die übrigen Ausrüstungsgegenstände sowie Karten und Literatur sind nach wie 
vor gebührenfrei.

Es gelten verbindliche Regeln für das Ausleihen von Ausrüstungsgegenständen:
 Alle entliehenen Artikel sind pfleglich zu behandeln.
 Bei Verlust oder Beschädigung der ausgeliehenen Artikel ist der Wieder-

              beschaffungswert zu ersetzen.
 Die Nutzung der Geräte erfolgt eigenverantwortlich!
 Die Nutzer müssen sich über den sachgerechten Gebrauch der Geräte in 

Kenntnis setzen!
 Vor jedem Gebrauch ist eigenständig ein Sicherheitscheck durchzuführen!
 Eine Haftung für Schäden, die bei der Benutzung der Geräte entstehen, wird 

von der DAV Sektion Amberg nicht übernommen.
 Bei festgestellten Mängeln dürfen die Geräte nicht mehr benutzt werden!
 Mängel und Schäden müssen bei der Rückgabe unbedingt gemeldet 

werden.

Ebenso besteht über die OG Schwandorf die Möglichkeit, alpintechnische 
Ausrüstungsgegenstände an Mitglieder der DAV-Sektion Amberg OG Schwandorf 
entsprechend den neuen Richtlinien für eine geringe Leihgebühr  auszuleihen . 

Ansprechpartner:   Gerhard Stöckl im Outdoorladen in Schwandorf, Bahnhofstr.
                                   Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 od. 01705240139.
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Wir gedenken unserer verstorbenen 
Mitglieder

                 

      

              

Michael Belmer
Mitglied seit 28.06.2005

Verstorben am 18.01.2016

Josef Inzelsperger
Mitglied seit 01.04.1980

Verstorben am 10.02.2016

Peter Strop
Mitglied seit 20.07.1974

Verstorben am 19.03.2016

Johann Schöppl
Mitglied seit 01.01.1958

Verstorben am 08.04.2016

Reiner Pfister-Krause
Mitglied seit 01.01.1959

Verstorben am 08.05.2016

Ulrike Lösch
Mitglied seit 28.01.2012

Verstorben am 18.06.2016

Norbert Luber
Mitglied seit 20.02.1980

Verstorben am 26.06.2016

Gerhard Wagner
Mitglied seit 10.08.1984

Verstorben am 26.07.2016

Josef Hummel
Mitglied seit 01.01.1987

Verstorben am 09.09.2016

Paul Wiedemann
Mitglied seit 01.011949

Verstorben am 27.09.2016

Ehrung unserer Jubilare
Die nachfolgend genannten Mitglieder werden für ihre langjährige Mitgliedschaft 
im Deutschen Alpenverein im Rahmen der Mitgliederversammlung 2017 geehrt

25 Jahre Mitgliedschaft
Arnold
Braun
Braun
Englhart-Grahl
Fehr
Gmelch
Herpich
Kaiser
Kraus
Lankes
Lüttge
Lüttge
Martin
Neumaier

Elisabeth
Michael
Josef
Anita
Eva
Ludwig
Heinrich
Gerhard
Franz-Josef
Regina
Ernestine
Stefanie
Christoph
Günther

12.03.1992
25.01.1992
25.01.1992
30.07.1992
01.01.1992
01.01.1992
03.02.1992
01.01.1992
01.01.1992
10.01.1992
01.01.1992
01.01.1992
01.01.1992
10.08.1992

Neumaier
Neumeier
Plößl
Richter
Schlegl
Schlegl
Schreiner
Siebenbürger
Siebenbürger
Sperlich
Stadler
Stadler
Walter
Wittmann

Margaretha
Konrad
Johann
Frank-Wilhelm
Adolf-Josef
Sabine
Liselotte
  Cornelia
  Ulrich
Paul
Peter
Birgit
Stephan
Georg

10.08.1992
01.01.1992
01.02.1992
16.09.1992
03.08.1992
03.08.1992
01.01.1992
01.01.1992
01.01.1992
10.01.1992
10.01.1992
10.01.1992
14.08.1992
25.08.1992

40 Jahre Mitgliedschaft

50 Jahre Mitgliedschaft

60 Jahre Mitgliedschaft

Barth
Blaß
Ebensberger
Hübner
Hübner
Kiener

Gottfried
Ulrich
Eduard
Brigitte
Peter
Albert

29.04.1977
29.04.1977
20.04.1977
01.01.1977
01.01.1977
01.01.1977

Kusikowski
Mugler
Schmidt
Sieber
Winkler

Hartmut
Klaus
Günther
Hermann
Eleonore

01.01.1977
11.03.1977
20.09.1977
20.05.1977
01.01.1977

Fröhlich
Hinner
Meier

Harald
Harald
Hans-Georg

01.01.1967
01.01.1967
01.01.1967

Wagner
Wendl
Wendl

Georg
Katharina
Ludwig

01.01.1967
01.01.1967
01.01.1967

Schatz Günther 01.01.1957
Abendstimmung am Atlantikveien

Blick vom Pfänder auf Bregenz
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01.01.1992
01.01.1992
03.02.1992
01.01.1992
01.01.1992
10.01.1992
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01.01.1992
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Neumaier
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Plößl
Richter
Schlegl
Schlegl
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Schatz Günther 01.01.1957
Abendstimmung am Atlantikveien

Blick vom Pfänder auf Bregenz
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Name
Adamietz
Bartmann
Bäuml
Bäuml
Becker
Beha
Beha
Beier
Beierl
Beßenreuther
Blass
Blass
Bleibaum
Bogner
Bösl
Breu
Burger
Burger
Dadhich
Diersche
Dietrich
Dürr
Ebertsch
Edenhart
Edenhart
Fellner
Fischer
Fischer
Fischer
Forster
Fuchs
Funck
Garcia-Delgado
Goho
Goho
Gollwitzer
Gollwitzer
Götz
Götz
Graf
Graf
Gräml
Graubmann

Vorname 
Stefan
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Dirk
Michaela
Amrei
Stefan
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Celine Isabel
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Annika
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Max
Simone
Florian
Josef
Renate
Ravi
Diana
Veronika
Xaver
Janine
Verena
Toni
Andreas
Anna
Leopold
Charlotte
Rudolf
Sebastian
Benjamin
Domingo
Curtis
Barbara
Thomas
Anna-Karina
Christian
Michael
Christof
Korbinian
Tobias
Thomas

Ort
Pfreimd
Tännesberg
Schwandorf
Schwandorf
Creußen
Amberg
Amberg
Kümmersbruck
Amberg
Illschwang
Schwaig b. Nürnberg
Schwaig b. Nürnberg
Amberg
Amberg
Neunburg v.Wald
Waffenbrunn
Schmidgaden
Amberg
Amberg
Freudenberg
Waffenbrunn
Ursensollen
Amberg
Schwandorf
Schwandorf
Fensterbach
Amberg
Amberg
Amberg
Kastl b Amberg
Amberg
Freudenberg
Burgau b Jena
Schnaittenbach
Schnaittenbach
Amberg
Amberg
Poppenricht
Poppenricht
Amberg
Amberg
Amberg
Freudenberg

Name
Grunner
Grünwald
Gubisch
Gubisch
Haller
Haller
Haupt
Heinfling
Hörl
Junker
Junker
Karl
Kaspers
Kellner
Kloner
Koch-Singer
Köhler
Köhler
Köhn
Köhn
Köhn
Köhn
Köhn
Krätzschmar
Kraus
Künzig
Lamecker
List
Luber
Maderer
Maderer
Maiwald
Mastel
Mayer
Mayr
Meier
Meiler
Merkl
Metzner-Hüttner
Meyer
Michel
Mühleisen
Müller

Vorname
Hubert
Sophie
Wolfgang
Elisabeth
Sabine
Thomas
Julia
Carolin
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Annett
Lukas
Johannes
Marius
Johannes
Bernhard
Brigitte
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Gisela
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Evelyn
Martin
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Stefan
Achim
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Kümmersbruck
Kümmersbruck
Ursensollen
Ursensollen
Kümmersbruck
Bruck
Vilseck
Ursensollen
Ursensollen
Bruck
Schnaittenbach
Hohenburg
Stulln
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Schwandorf
Ammerthal
Rieden
Amberg
Hohenburg
Hirschau
Schwandorf
Neunburg v.Wald
Pfreimd
Freudenberg
Kümmersbruck
Kastl b Amberg
Amberg
Hirschau
Kümmersbruck
Zangenstein
Amberg
Creußen
Amberg
Amberg
Schwandorf

Name
Seuß
Siegert
Siegert
Siegert
Siegert
Sperber
Sperber
Sperber
Sperber
Sperber
Spiegl
Spies
Stinner
Taschek
Ulbrich
Uschold
Wagner
Wagner
Weber
Weiß
Weiß
Weiß
Wiesinger
Winkler
Wunderlich
Zeitner
Zörkler

Vorname
Werner
Markus
Michaela
Rebecka
Pia
Engelbert
Angela
Marie
Lukas
Jonas
Sandro
Stephan
Uwe
Sven
Christopher
Selina
Hella
Leonie
Florian
Michael
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Felix
Erika
Johannes
Frank
Lukas
Erika

Ort
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Amberg
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Ursensollen
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Ursensollen
Ursensollen
Ursensollen
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Kümmersbruck
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Ammerthal
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Stulln
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Amberg
Amberg
Kümmersbruck
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Zeitlarn
Roding
Roding
Roding
Amberg

Vorname
Thorsten
Klaudia
Elisabeth
Paula
Birgit
Tim
Corinna
Lino Maurice
Kahtrin
David M.
Nina K.
Elias D.
Hannah C.
Christina
Jonas
Moritz
Robert
Sabine
Maximilian
Helena
Lisa
Stefanie
Enzo
Luca
Diana
Andre
Sina
Marlon
Thorsten
Jochen
Tim
Leon
Wolfgang
Karin
Julia
Felix
Christian
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Konstantin
Anni
Elias
Tamino
Constantin

Name
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Müller
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Neller
Niebler
Oschmann
Petzold
Platzer
Pöhlitz
Pratt
Pratt
Pratt
Pratt
Rasp
Rauch
Rauch
Reil
Reindl
Reindl
Reindl
Reng
Roidl
Sabbattini
Scagliola
Scharf
Schmidt
Schmidt
Schmidt
Schmidt
Schreiner
Schreiner
Schreiner
Schrüfer
Schrüfer
Schrüfer
Schrüfer
Schrüfer
Schrüfer
Schuler
Sellenthin
Sellenthin
Sellenthin
Sels

Mitgliederbewegung
  Mitgliederstand      Oktober 2016              2508
  Neumitglieder     seit   08.11.2015               156
  Verstorbene         seit   08.11.2015               10
   Neuaufnahmen     Zeitraum 08.11.15 - 18.10.16
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Liebe Sektionsmitglieder,

mit dem neuen Jahresbericht wollen wir Ihnen einerseits einen Rückblick 
auf das Jahr 2016 geben und andererseits auch ein wenig voraus schauen 
auf das vor uns liegende Jahr 2017. Sie finden dazu im vorliegenden Heft 
einige Berichte zu den verschiedenen Unternehmungen des letzten 
Jahres. Herzlichen Dank an alle Berichterstatter. Vollständig sind die 
vorliegenden Berichte allerdings bei weitem nicht, vieles mehr wurde 
unternommen. Ich möchte daher auf diesem Weg noch einmal alle 
Sektionsmitglieder um Ihre aktive Mithilfe bitten, über unsere vielfältigen 
Aktivitäten zu berichten. Diese Berichte sollen keineswegs auf offizielle 
Sektionsveranstaltungen beschränkt sein. Sie machen unseren 
Jahresbericht interessant, lebhaft und sind zugleich wertvolle Information 
für interessierte Mitglieder und potentielle neue Mitglieder über das aktive 
Vereinsleben.  

Ein besonderer Höhepunkt war im vergangenen Jahr das Jubiläum 
unseres Burgfestes. Dazu hat die Jugend die Gestaltung eines 
zusätzlichen Events am Samstagabend übernommen. Dies ist trotz der 
schwierigen Wetterverhältnisse sehr gut gelungen und soll erfreulicher- 
weise auch im kommenden Jahr eine Fortsetzung finden. Mit den beiden 
Terminen zum Burgfest: Samstagabend als Filmabend und ergänzender 
abendlicher Feier sowie dem traditionellen Gottesdienst mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensitzen verbinden wir die lange 
Tradition unseres Burgfestes mit einer modernen Ergänzung, die 
keineswegs auf die Jugend beschränkt sein soll. Ich hoffe sehr, dass es 
auf diesem Weg gelingt, auch neue und jüngere Mitglieder für die Nutzung 
dieser so einmaligen Lokalität Schweppermannsburg zu begeistern. Dies 
wird am Ende auch eine Voraussetzung zum gewünschten Erhalt der 
traditionellen Veranstaltung sein. Ich möchte deshalb schon jetzt alle 
Mitglieder einladen, sich einmal selbst ein Bild von dem sehr attraktiven 
Outdoorfilmfestival 2017 auf der Schweppermannsburg zu machen.

Große Veränderungen oder Ereignisse gibt es ansonsten aus 2016 nicht 
zu berichten. Der Betrieb der Amberger Hütte verläuft in geordneten 
Bahnen. Kletterwand und Geschäftsstelle erfreuen sich weiterhin eines 
regen Zuspruchs und wir erwarten auch in 2017 wieder ein attraktives und 
umfangreiches Veranstaltungsprogramm.

Für 2017 wünsche ich allen Mitgliedern erfolgreiche und spannende 
Unternehmungen, einen stets unfallfreien Verlauf und freue mich schon 
jetzt auf die umfangreiche Berichterstattung.

Berg Heil, 

Ihr Dr. Rolf Pfeiffer



  14   15

Liebe Sektionsmitglieder,

mit dem neuen Jahresbericht wollen wir Ihnen einerseits einen Rückblick 
auf das Jahr 2016 geben und andererseits auch ein wenig voraus schauen 
auf das vor uns liegende Jahr 2017. Sie finden dazu im vorliegenden Heft 
einige Berichte zu den verschiedenen Unternehmungen des letzten 
Jahres. Herzlichen Dank an alle Berichterstatter. Vollständig sind die 
vorliegenden Berichte allerdings bei weitem nicht, vieles mehr wurde 
unternommen. Ich möchte daher auf diesem Weg noch einmal alle 
Sektionsmitglieder um Ihre aktive Mithilfe bitten, über unsere vielfältigen 
Aktivitäten zu berichten. Diese Berichte sollen keineswegs auf offizielle 
Sektionsveranstaltungen beschränkt sein. Sie machen unseren 
Jahresbericht interessant, lebhaft und sind zugleich wertvolle Information 
für interessierte Mitglieder und potentielle neue Mitglieder über das aktive 
Vereinsleben.  

Ein besonderer Höhepunkt war im vergangenen Jahr das Jubiläum 
unseres Burgfestes. Dazu hat die Jugend die Gestaltung eines 
zusätzlichen Events am Samstagabend übernommen. Dies ist trotz der 
schwierigen Wetterverhältnisse sehr gut gelungen und soll erfreulicher- 
weise auch im kommenden Jahr eine Fortsetzung finden. Mit den beiden 
Terminen zum Burgfest: Samstagabend als Filmabend und ergänzender 
abendlicher Feier sowie dem traditionellen Gottesdienst mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensitzen verbinden wir die lange 
Tradition unseres Burgfestes mit einer modernen Ergänzung, die 
keineswegs auf die Jugend beschränkt sein soll. Ich hoffe sehr, dass es 
auf diesem Weg gelingt, auch neue und jüngere Mitglieder für die Nutzung 
dieser so einmaligen Lokalität Schweppermannsburg zu begeistern. Dies 
wird am Ende auch eine Voraussetzung zum gewünschten Erhalt der 
traditionellen Veranstaltung sein. Ich möchte deshalb schon jetzt alle 
Mitglieder einladen, sich einmal selbst ein Bild von dem sehr attraktiven 
Outdoorfilmfestival 2017 auf der Schweppermannsburg zu machen.

Große Veränderungen oder Ereignisse gibt es ansonsten aus 2016 nicht 
zu berichten. Der Betrieb der Amberger Hütte verläuft in geordneten 
Bahnen. Kletterwand und Geschäftsstelle erfreuen sich weiterhin eines 
regen Zuspruchs und wir erwarten auch in 2017 wieder ein attraktives und 
umfangreiches Veranstaltungsprogramm.

Für 2017 wünsche ich allen Mitgliedern erfolgreiche und spannende 
Unternehmungen, einen stets unfallfreien Verlauf und freue mich schon 
jetzt auf die umfangreiche Berichterstattung.

Berg Heil, 

Ihr Dr. Rolf Pfeiffer



Aus der Geschäftsstelle

  16

Aus der Geschäftsstelle

  17

Mitgliederversammlung

Am Mittwoch, den 15. März 2017 um 20:00 Uhr

findet die ordentliche Mitgliederversammlung der Sektion Amberg des DAV statt.

Tagesordnung

 1. Begrüßung und Jahresbericht des Vorstandes

 2. Ehrungen 

 3. Kassenbericht

 4. Bericht der Rechnungsprüfer

 5. Entlastung des Vorstandes

 6. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages für 2017

 7. Anträge der Sektionsmitglieder

 9. Verschiedenes

 

Anträge der Mitglieder für die Mitgliederversammlung müssen spätestens 14 

Tage vor der Versammlung bei der Geschäftsstelle schriftlich eingereicht werden.

Veranstaltungsort:

Gasthof „Zur alten Kaserne“, 

Dekan-Hirtreiter-Str. 5 in Amberg

(im Haus unserer Geschäftsstelle)

Burgfest auf der Schweppermannsburg in Pfaffenhofen 

Filmabend am Samstag, den 20.05.2017 von 21:30- 24:00 Uhr

mit der European Outdoor Film Tour 16/17
Einlaß ab ca. 18.00 Uhr
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Alles weitere, wie das Programm und die Möglichkeiten des Vorverkaufs  
entnehmen Sie bitte der Presse, unserer Werbung sowie den Veröffentlichungen 
auf unserem Internetauftritt www.dav-amberg.de  

Wir laden Jung und Alt herzlich zu dieser, von unserer Jugend organisierten,  
Veranstaltung ein.

Burgfest am Sonntag, den 21.05.2017 

Das Fest beginnt um 10.00 Uhr mit der traditionellen Feldmesse vor den Burgtoren.  

Nach der Messe sorgen unsere Helfer, wie jedes Jahr, für das leibliche Wohl unserer 
Gäste. Unsere Mitglieder bitten wir wieder um die obligatorische Kuchenspende 
(bitte keine Sahne- oder Creme-Kuchen).

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden.

Wie im Vorjahr verkehrt auch heuer kostenfrei ein Omnibus zu folgenden Zeiten:

-Abfahrt um 09.00 Uhr und 13.30 Uhr ab Busbahnhof Amberg
  (Zusteigemöglichkeiten an der Haltestelle Kurfürstenbad und bei ehem. VW-
Fischer)
-Rückfahrt ist jeweils um 14.00 Uhr und 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Vorstand der Sektion
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Seniorengruppe

Wanderwoche im Montafon

Jedes Jahr im Herbst verbringen die Senioren eine Woche in den Bergen.
Vom 11.9. bis 18.9.2016  waren 21 Teilnehmer in Vandans im Montafon. Das
dortige Sporthotel, von Günter und Herbert ausgesucht, war hervorragend.
Auch mit dem Wetter hatten wir großes Glück. 
Voll Tatendrang starteten wir am Montag gleich zu unserer ersten Tour. In
einer abenteuerlichen Busfahrt ging es durch das Rellstal zum gleichnamigen
Gasthof. Die 300 Höhenmeter zur Heinrich Hueter Hütte schafften fast alle.
Den Rückweg zum Alpengasthof über das Gipsköpfle nahmen nur noch neun
Wanderer in Angriff. Die Gipfelbezwinger wurden von Herbert mit einem
Gipfelschnaps belohnt. Am Dienstag fuhren alle 21 mit der Golmbahn zur 
Golm Bergstation. Dort teilte sich die Gruppe. Die einen gingen bis zur Alpe 
Latschätz. Die anderen wanderten in einer großen Runde über Golmjoch
und Kreuzjoch auf dem Latschätzer Höhenweg  zurück zur Seilbahn. Am
Mittwoch stand eine Busfahrt auf der Silvretta Hochalpenstraße zur Bieler-
höhe auf dem Programm. Alle wanderten um den Silvretta Stausee, immer
das herrliche Panorama im Blick. Die Wormser Hütte war unser Ziel am
Donnerstag. Von Schruns aus mit der Hochjochbahn und einem Sessellift
bis zum Sennigrat war sie leicht zu erreichen. Schwieriger war dann schon
der Weg zum Kreuzjoch. Zurück ging es, vorbei am Herzsee und Schwarzsee,
zur Wormser Hütte. Am Freitag fuhren wir mit dem Bus nach Gaschurn. Von
dort mit der Seilbahn hinauf zur Nova Stoba. Hier bildeten sich wieder zwei
Gruppen. Eine Gruppe stieg bergauf zur Versettlaspitze. Unsere beiden
Besten, Hermann und Walter, wanderten noch weiter zur Madrisella. Walter
muss auch noch erwähnt werden, weil er uns die ganze Woche bei allen Berg-
touren bestens beraten hat. Die zweite Gruppe wanderte über den Gantekopf
zum Alpenhof Garfrescha. Die für diesen Weg im Führer angegebenen 
„unbedeutenden Zwischenerhebungen“ entpuppten sich für unsere Alters-
klasse als sehr anstrengend. Der Samstag stand dann zur freien Verfügung,
was die meisten zu einem Besuch in Bludens nutzten. Einige fuhren noch
weiter zum Lünersee.  Günter zeigte uns im Hotel Lichtbilder unserer letzten
Wanderwoche in Toblach und er wird uns auch diese schöne Wanderwoche
mit seinen Fotos wieder in Erinnerung rufen.

Wanderungen der Senioren

Wie das Bild der Wanderung vom 17.12.2015  nach Waldhaus zeigt, sind 
die Senioren des Alpenvereins eine zahlenmäßig starke Truppe. Wir 
wandern zweimal im Monat in Franken und der Oberpfalz. Im Winter 
bleiben wir meist in der Nähe von Amberg. So waren wir im Januar in 
Etsdorf und in Freudenberg. Im Februar in Wolfsbach. Wenn es wärmer 
wird, zieht es uns dann weiter weg. Manfred Müller führte uns einmal zur 
Hohen Tanne und beim zweiten Mal nach Holnstein. Mit Walter Vater 
wanderten wir von Eixendorf nach Neunburg v. Wald und im Oktober 
führte er uns von Hofenstetten zu einer urigen Wirtschaft in Kemnath bei 
Fuhrn. Alle anderen Wanderungen verdanken wir unserem 
Hauptwanderführer Alfons Altmann. Sein Spezialgebiet ist das 
Frankenland. Die Teilnehmerzahlen lagen zwischen 13  (da hat
es wohl etwas geregnet) und 28 Leuten am 4. August. Die Touren sind 
zwischen 11 und 16 km lang. Die Einkehr in einer Wirtschaft gehört 
natürlich auch dazu. In diese Wirtschaft kommen oft auch Senioren mit 
dem Auto nach, um ein bis zwei gesellige Stunden mit den Wanderern zu 
verbringen. Bei jeder Wanderung macht Günter Fischer ein Gruppenfoto, 
so dass wir am Ende des Jahres eine schöne Sammlung aller 
Wanderungen haben. Außerdem freuen wir uns bei jeder Tour über einen 
Schnaps von Herbert Weiß.
Leider gab es 2016 auch zwei traurige Nachrichten. Am 8. April starb 
unser Freund Hans Schöppl und am 9. September unser Freund Josef 
Hummel. Beide waren bei den Senioren sehr aktiv und auch als 
Wanderführer tätig. Wir werden noch oft an sie denken.  
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Seniorengruppe

Unsere Termine

Monatstreff  Jeden letzten Donnerstag im Monat um 17.00 Uhr
   in der Gaststätte Kummert-Keller, Kastlerstr. in Amberg
   oder in der Alten Kaserne

Wanderungen  Vorwiegend im Raum Amberg-Sulzbach und den 
   angrenzenden Landkreisen jeden 1. Donnerstag
   und jeden 3. Mittwoch im Monat

Wanderwoche  Ziel und Termin der Wanderwoche 2017 werden beim
   Monatstreffen Ende Januar besprochen.
   Bitte Vorschläge machen.

Termine  Für alle Veranstaltungen werden die Termine in der
   Amberger Zeitung unter „Anschlagsäule“ und in den
   Amberger Nachrichten unter „Aus Amberg“ bekannt

gegeben

Ansprechpartner  Erich Donhauser  Tel. 09621/ 14908
   Alfons Altmann   Tel. 09621/ 88680

Arbeitseinsatz auf der Amberger-Hütte  
vom 21.09.-25.09.2016

Nachdem der Arbeitseinsatz 2015 doch recht erfolgreich war, beschlossen 
wir, 2016 wieder eine Arbeitsaktion durchzuführen.

Am 21.09.16, 7.30 Uhr fuhren wir 4, Franz, Manfred, Wolfgang und ich 
schwer bepackt mit diversen Materialien und Werkzeugen in Richtung 
Amberger-Hütte. Nach der Ankunft in Gries wurde alles in den 
bereitstehenden Hüttentransporter und auf ging es zur Hütte. Nach einer 
kurzen Pause kamen wir gleich zur Sache.

Wer macht was? Werkzeug und Material verteilen. Kurze Einweisung. 
Manfred und Wolfgang beginnen mit den Fenstern; abschleifen und 1. 
Anstrich aufbringen. Franz entrostet das Dach des E-Werkes, sodass am 
nächsten Tag der 1. Anstrich erfolgen kann. Günter montiert die 
mitgebrachten Ablagen in den neuen Zimmerlagern und auch in 
einigen der älteren Zimmer fehlen diese Ablagen und auch etliche Haken. 
Anschließend montieren wir noch die neuen Fensterbänke auf der 
Westseite. So ging es die nächsten  3 Tage munter weiter, alle Fenster 
wurden abgeschliffen, 2 x gestrichen, das Dach des E-Werkes erhielt 2 
neue Beschichtungen. Nachdem die Druckleitung zum E-Werk im oberen 
Bereich der Schlucht an einigen Stellen frei lag, musste diese wieder mit 
Steinen abgedeckt werden.
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Dienstagstreff:

Jeden ersten (oder zweiten) Dienstag im Monat (Termine unter www.dav-
amberg.de/kalender/) findet ab 20:00 Uhr im Gasthof “Zur alten Kaserne”(im 
Haus unserer Geschäftsstelle) unser Dienstagstreff statt.
Gedacht ist dieser “DAV-Stammtisch” als gemütlicher Treff, um geplante Touren 
zu besprechen, von vergangenen Touren zu erzählen, Termine wie Arbeitseinsätze 
zu vereinbaren oder ganz einfach, um sich wieder mal zu treffen.
Selbstverständlich sind auch Gäste willkommen, die sich hier alle Informationen 
um und über die Sektion holen können.

Montagstreff

Unser monatlicher Treff  findet, wie gewohnt,  jeden 1. Montag im Monat gegen 
19.00 Uhr  in der Gaststätte Baier in Schwandorf statt. An Feiertagen verschiebt 
sich der Treff um eine Woche.

Austausch von Informationen, gemütliches Beisammensein. Interessenten und 
Nichtmitglieder willkommen.

Gerhard Stöckl
Toni Radlinger

Burgdienst

Damit wir einen Überblick bekommen, wie die Burg in diesem Jahr mit Diensten 
belegt ist, bitten wir um baldmöglichste Anmeldung in unserer Geschäftsstelle 
jeweils dienstags von 18:00-20:00 oder telefonisch 09621 / 970033.

Die Ortsgruppe Schwandorf der Sektion Amberg

Auch versuchten wir ein Leck in der Trinkwasserleitung zu orten, doch 
leider ohne Erfolg, denn die genaue Lage der Leitung ist nicht bekannt.
Am Samstag wurden dann auch noch einige Lampen in der Hütte 
erneuert. Wegen der angespannten Trinkwassersituation bei starkem 
Regen bzw. Hagel ( sehr starke Trübung ) inspizierte ich auch die 
Wasserfassung, ich stellte fest, dass hier dringend eine Reinigung erfolgen 
muss. In dem Zusammenhang sollten hier an den Ablässen leicht 
bedienbare Schieber eingebaut werden, um hier regelmäßige Spülungen 
durchzuführen. Es wurden noch die restlichen Fensterbänke 
aufgemessen, auch die sollen aus Kupferblech gefertigt werden und 
vielleicht im nächsten Jahr montiert werden.

Alles in allem war es ein erfolgreicher Einsatz und es konnten fast alle 
geplanten Maßnahmen erledigt werden.

Der Hüttenwart
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 Die JDAV Amberg

Hier findet Ihr unser Jahresprogramm der Jugendgruppen und die Termine für die 
Kinderkletternachmittage. 
Unser neuer Jugendleiter Benni stellt sich mit ein paar Zeilen selbst vor. Wir 
wünschen Ihm alles Gute für die anstehenden Touren und die Arbeit mit den 
Kindern.
Viel Spaß beim Lesen und einen tollen Winter mit vielen unfallfreien, schönen 
Touren und viel Schnee wünschen euch unsere Jugendleiter.
Für aktuelle Infos unserer Kinder und Jugendlichen schaut ins Internet auf den 
JDAV Seiten.

Heiko

Gesucht
Gut erhaltene, gebrauchte Kletterschuhe für unsere Kinder- und Jugendgruppen. 
Bitte an der Geschäftsstelle oder bei einem unserer Jugendleiter abgeben.
Vielen Dank

Vorstellung eines neuen Jugendleiters Benjamin

Zu meiner Person: Ich bin 29 Jahre alt und gelernter Kälteanlagenbauer-Meister. 
Neben dem Sportklettern gehe ich noch auf Extrem-Hindernisläufe und bin 
Mitglied bei den Amberger Pfadfindern, deswegen gehört Jugendarbeit schon 
seit Jahren zu meinem Aufgabengebiet.
Ich freue mich auf die neuen Herausforderungen als Jugendleiter des DAV und 
werde die Franzi unterstützen.

Hallo mein Name ist Benjamin Ruppert und ich bin das 
neueste Mitglied der Jugendleiter der JDAV Amberg.
Ich habe meine Grundausbildung in den Pfingstferien 
dieses Jahres gemacht, weil mich Jugendarbeit 
interessiert und ich altersbedingt nicht mehr wirklich als 
„Grüppling“ in eine Jugendgruppe gehöre.
Ich bin seit 2012 aktiv beim DAV Amberg, seit 2013 in der 
Jugendgruppe, davor hab ich mir meine 
Jugendleitersporen bei der DPSG Amberg verdient, indem 
ich diverse Gruppen über mehrere Jahre hinweg geleitet 
habe.

Kletternachmittag für Kinder und Jugendliche

Inhalt:  Spielerisches Klettern im Toprope (eingehängtes Seil), 
Kennenlernen der notwendigen Ausrüstung, 
Grundlagen der Sicherungstechnik.

Voraussetzung:  Mindestalter 6 Jahre
Ausrüstung.   Sportbekleidung (Kletterausrüstung wird gestellt)
Kursgebühr:   (beinhaltet Kletterausrüstung und 
Kletterhalleneintritt): 

Mitglieder DAV Amberg 5,- €
Nichtmitglieder 8,-€

Teilnehmer:  mind.3-max.12
Ort:  Kletterhalle an der Geschäftsstelle Dekan-Hirtreiter-Str.5 in Amberg
Termine:   jeweils Sonntag 14:00-16:00 Uhr 
   15.01., 19.02., 19.03., 23.04.

Anmeldung nur für einzelne Termine möglich. Jeweils ab dem vorherigen 
Termin bis Donnerstag vor dem jeweiligen Termin.

Anmeldung und Auskunft:

Heiko Schneider
Mail: Annett_Heiko@web.de

Burgfest mit EOFT in Pfaffenhofen

Im vergangen Jahr stand ein ganz besonderer Programmpunkt auf dem 
Terminplan der Jugend. Wir organisierten am Vorabend des „normalen“ 
Burgfestes am Samstag einen Jugendabend im Hof der 
Schweppermannsburg. 
Die Vorbereitungen begannen schon beim letzten Helferfest, wo auch die 
ersten Ideen entstanden. Ab Januar zeichnete sich dann langsam ab, das 
wir die European Outdoor Film Tour (E.O.F.T.) in die Burg bringen können. 
Ab dem Frühjahr standen dann viele Treffen, Besprechungen und viel 
Organisation auf dem Plan. Etliches musste besprochen und organisiert 
werden, wobei der Vorstand und unsere erfahrenen Burgfesthasen immer 
hinter uns standen und uns unterstützt haben, wo es nur ging.
Der Termin rückte dann immer näher und der Frühsommer mit seinem 
unberechenbaren Gewitterwetter machte uns immer mehr 
Bauchschmerzen. Doch der Termin stand und es gab kein Zurück.
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Nach den Vorbereitungen am Freitag und Samstagvormittag standen wir 
dann am Abend ab 18 Uhr Gewehr bei Fuß, der DJ spielte, die Helfer der 
Bergwacht waren da. Und die Mannschaft des EOFT baute auf und 
…keine Gäste waren.
Doch gegen 20 Uhr ging es dann los und wir brachten unsere Bankreihen 
in der Burg halbwegs voll. Viele hatten sich wahrscheinlich auf Grund der 
Wettervorhersage nicht auf die Burg getraut.
Immer den Blick aufs Regenradar startete der Film gegen 21:30 Uhr. Es 
schien ein super Abend zu werden. 
Bis zur Pause hielt das Wetter, der Radar verhieß aber nichts Gutes. Und 
so kam es wie es kommen musste. Pünktlich zum Anfang des 2. Teils fing 
es an zu regnen und zu gewittern. Die Mädels vom EOFT sagten nur:“ 
Unser Equipment ist wasserdicht…“. Also ging es weiter. Aus dem Regen 
wurde dann aber ein Unwetter mit Wasser von oben wie aus Eimern. 
Diejenigen die den 2. Teil bis zum Schluss, gegen 23,30 Uhr, unterm 
Torbogen, in den Ständen, im Keller und unterm Baum verfolgten, werden 
diesen Abend so schnell nicht vergessen. 
Nachdem dann am späten Abend alles abgebaut und die Vorbereitungen 
fürs Burgfest am nächsten Morgen abgeschlossen waren, hatte es dann 
auch aufgehört zu regnen.
Am Sonntag zeigte der Himmel, dass über der Burg auch Sonne und 
blauer Himmel möglich waren.
Nachdem alle Sachen getrocknet und am Montag dann die Burg wieder 
aufgeräumt war, gab es nur eine Frage von der Jugend: “Machen wir das 
nochmal im nächsten Jahr bei besserem Wetter?“ Und nachdem wir 
wieder die Unterstützung unseres Vorstandes haben, steht einer 
Neuauflage am 20.05., am Abend vor dem Burgfest, nichts im Wege.
Vielen Dank hiermit nochmal an alle Unterstützer und Helfer, die diesen 
Abend zu einem Unvergesslichen gemacht haben.

Heiko Schneider

Kletterwochenende der Gruppe Bergkitze (30.09.-03.10.2016)

Weil es letztes Jahr so schön war, haben wir uns auch heuer wieder 
gemeinsam mit der Jugendgruppe der Sektion Oberland am Campingplatz 
in Betzenstein getroffen. Leider konnten heuer krankheitsbedingt noch 
weniger Leute mitkommen. Insgesamt waren wir fünf Jugendliche und 
zwei Jugendleiter. Trotzdem war es wieder eine sehr schöne Zeit. Obwohl 
die Wetterlage nicht besonders berauschend war, beschlossen alle fünf 
gemeinsam unter einem Vordach zu schlafen. Die Abende verbrachten wir 
gemütlich beisammen sitzend am Lagerfeuer, nachdem wir darüber mit 
dem Dreifuß unser Gourmet-Essen gekocht haben. Nach dem Frühstück 
sind wir zu der nahe liegenden Burgruine Leinefels zum Klettern gefahren. 
Diesmal jedoch mit mehr Motivation als im vergangenen Jahr ;-) Als wir 
nach dem Klettern wieder am Campingplatz angekommen sind, haben wir 
noch Wikinger-Schach gespielt, bis uns pünktlich zum Ende ein 
Regenschauer erwischte. Dieser dauerte leider bis in den nächsten Tag 
hinein an. 
Alternativ zum nassen Fels und einer weiteren nassen Nacht im Freien 
beschlossen wir kurzfristig, in die Amberger Kletterhalle zu fahren, um uns 
dort nochmal richtig auszupowern. Auf dem Heimweg stoppten wir noch 
kurz am Weißenstein, um dem ein oder anderen seine erste 
Vorstiegsroute am Fels zu ermöglichen. Leider im Regen ;-) 
Nachdem sich in unserem coolen Boulderraum (die Münchner waren 
begeistert :D) alle ausgetobt hatten, fuhren wir zum Abendessen und 
gemütlichen Beisammensein noch in Franzis Schrebergarten, wo wir noch 
nichts Böses ahnten... Nachdem wir satt waren und es draußen schon 
ziemlich dunkel war, erzählten wir uns einige Gruselgeschichten. Simon 
erzählte gerade, wie blutige Fingernägel am Sarg kratzen, als plötzlich an 
der Hausmauer wirklich etwas scharrte. Wir schoben Panik und Theo 
meinte, er rufe gleich die Polizei. Nach einigen Minuten mit weiterem Spuk 
kam endlich die Auflösung. Es war der Andi, Franzis und Kathis Bruder, 
der das beauftragte Gespenst spielte. Nachdem der Spuk aufgelöst 
wurde, beschlossen wir spät abends den Münchnern noch eine kleine 
Stadtführung zu geben. Zitat Simon: "Hier könnte ich mir echt vorstellen zu 
leben!" Da am Montag Feiertag war, hatten wir noch genügend Zeit, das 
Wochenende Revue passieren zu lassen und uns zu verabschieden. Jetzt 
sind dann die Münchner mal dran uns einzuladen ;-)

Katharina Irler und Mona Trautmann
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Alpinkletterwochenende Thannheimer Berge

Zum zweiten Mal starteten wir am 30.7.2016 zu einem 
Alpinkletterwochenende. Diesmal haben wir die beliebten Thannheimer Berge 
ausgewählt. Trotz Sommerferienbeginn fuhren wir Stau frei bis zum Ziel. Da 
die Hütte keine Plätze mehr zu vergeben hatte, entschieden wir uns für 
Zelten. Problemlos fanden wir 15min vom Einstieg in die Gimpel Südwand 
entfernt ein paar ebene Quadratmeter. 
Am Samstagmorgen klingelte der Wecker bereits um 6Uhr, damit wir noch 
ausreichend Zeit hatten, die Zelte abzubauen und zu frühstücken. Das Wetter 
war traumhaft schön und so stiegen wir voll motiviert zum Einstieg der neuen 
Südostkante der Gimpel Südwand (6+/8SL). Der Einstieg war schnell 
gefunden und wir konnten bereits oben ohne in die erste Seillänge einsteigen. 
Anfangs ging es recht gemütlich los, die Schwierigkeit zog jedoch bald an und 
blieb auch weitgehend im 5---6 Grad konstant. Für Robert und Meike war es 
die erste längere Mehrseiltour in einer senkrechten Wand. Die stummen 
Seilkommandos funktionierten auch bald und so konnten wir genüsslich in 
einer Dreierseilschaft dem Gipfel entgegen klettern.
Anfangs hatte ich schon Bedenken, dass ich die Tour zu leicht gewählt hatte, 
jedoch durfte ich beruhigend feststellen, dass keiner unterfordert wurde. Der 
Sonntag ließ leider, was das Wetter anging, einiges zu wünschen übrig. Der 
Wetterbericht war unsicher, aber wir haben beschlossen, darauf zu pokern, 
dass am Vormittag doch noch was zum Klettern geht. 
Leider ging der Plan nicht auf und so blieb uns nichts anderes übrig, als eine 
Regenpause abzuwarten und abzusteigen. Da wir den Tag nicht einfach so 
verstreichen lassen wollten, besuchten wir noch Freunde in Augsburg und 
gingen dort noch gemeinsam in der Halle klettern. Zufrieden und glücklich 
kamen wir schließlich am Sonntag wieder in Amberg an.

Andreas Irler

Hochtour Taschachhaus

Endlich mal wieder eine Hochtour mit der "älteren" Jugend, wird sich der 
ein oder andere gedacht haben. Vom 9. - 13. September 2016 gings für 
uns, das sind Franzi, Andi, Benni, Thomas, Niclas, Benschi und Kilian, der 
zwei Tage später nach kam, auf das Taschachhaus im Pitztal auf 2434m.
Bevor es auf die erste Tour ging, wiederholten bzw. übten wir noch einmal 
die Spaltenbergung an einem Hang vor der Hütte. Belohnt wurden wir 
danach mit einem super leckerem Abendessen und einem Hüttenwirt, der 
uns für die Tour am nächsten Tag beriet. 
Ziel für den folgenden Tag: Die Eiskastenspitze, 3373m über N.N.! 
Nachdem wir am nächsten Morgen zeitig gefrühstückt hatten, ging es um 
7 Uhr los. Der Weg führte uns anfangs am Fulderer Höhenweg entlang, 
bis wir links abzweigen mussten. Relativ schnell gab es keine 
Wegmarkierungen mehr und wir stiegen über ein großes Geröllfeld weiter 
auf. Die ersten Teile des Gletschers waren schon in Sicht und rückten im 
Laufe der Zeit immer näher. Nach einiger Zeit wurde es mit der 
Orientierung schwierig. Wir suchten die vom Hüttenwirt beschriebene 
Rinne, was uns einige Zeit kostete. Über diese kletterten wir schließlich 
alle hinauf. Oben angekommen hatten wir endlich den Blick auf den Gipfel 
der Eiskastenspitze. Jetzt hatten wir noch einen kleineren Gletscher zu 
überqueren und eine weitere Anhöhe zu erklimmen, die uns schließlich auf 
den Gipfel führte. Bergheil auf 3373m! Nach einem Gipfelfoto hielten wir 
uns auch nicht viel länger dort auf, da weiter entfernt einige Wolken 
aufzogen und bedrohlich näher rückten. Wir stiegen über denselben Weg 
ab und seilten uns die Rinne hinunter. Nach einem langen Abstieg über ein 
recht brüchiges Geröllfeld, erreichten wir mit den ersten Regentropfen 
wieder die Hütte. Wenige Minuten später begann es zu schütten. Da 
ließen wir uns schon das gute Abendessen schmecken.
Für den nächsten Tag war keine große Tour geplant, da ein Teil der 
Gruppe nachmittags bereits abreisen musste. Trotzdem haben wir die 
wenigen Stunden noch gut genutzt, um an einem nahe gelegenen 
Gletscher nochmal sehr ausführlich die Spaltenbergung hautnah im Eis zu 
üben und den Teilnehmern erste Versuche im Eisklettern zu ermöglichen. 
Dann war auch schon Zeit zu gehen. 
Während Benni, Niclas und Benschi sich auf den Heimweg machten, 
beschlossen Andi, Thomas und Franzi noch eine kleine Tour im Steileis zu 
gehen. Das war ziemlich anstrengend und unsere Waden brannten :D 
Nachdem auch unser Tag zu Ende ging, trafen wir uns an der Hütte mit 
Kilian, der inzwischen aufgestiegen war. Kaum waren wir da, begann es 
wieder zu regnen. Beim gemeinsamen Abendessen planten wir die Tour 
für den folgenden Tag, an dem wir auf die Wildspitze (3768m ü. N.N.) 
gehen wollten. 
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 Nach einem lustigen Spiel gingen wir auch schon 
relativ früh schlafen, da am nächsten Morgen um 
5Uhr der Wecker klingelte. Pünktlich um 6Uhr machten wir uns in der 
Morgendämmerung auf den Weg. Am Gletscher angekommen, 
überquerten wir diesen in einer 4er-Seilschaft durch ein ewiges Labyrinth 
aus Eis und Gletscherspalten. Wir hatten ein Traumwetter erwischt, denn 
wir erblickten vormittags keine einzige Wolke am Himmel und bald schon 
schien auch die Sonne. Wir stiegen auf bis über 3300m, bis einer von uns 
starke Kopfschmerzen bekam. Da war uns klar, dass wir den Gipfel heute 
nicht machen werden. Wir nutzten das gute Wetter noch aus und machten 
gemütlich Brotzeit im Schnee. Danach überlegten wir, zu dritt noch einen 
kleinen Abstecher auf einen nahe gelegenen Gipfel zu machen, welcher 
uns dann aber absolut nicht zusagte. Es war einfach nur ein Schutthaufen 
mit viel losem Geröll, wo alle paar Minuten Steine herunter fielen. Das war 
es uns dann auch nicht wert. Also machten wir uns auf den stundenlangen 
Abstieg über Schnee, Eis und später den Normalweg zurück zur Hütte. 
Wie sollte es auch anders sein: Auch an diesem Tag fing es, kurz bevor wir 
zur Hütte kamen, zu regnen an ;-) Perfektes Timing :D
Am nächsten Tag stiegen wir ins Tal ab und fuhren zum Ammersee. Andi, 
Kili und Thomas blieben dort noch für zwei Nächte, während Franzi nach 
Hause fahren musste. Mit einem gemeinsamen Mittagessen und 
anschließendem Baden im See ließen wir die Tage im Gebirge ausklingen. 
Schön war's :-)
Niclas Purger, Franziska Irler

„Gipfelstürmer“

In den Bergen und doch zu Hause – Ein Gipfelstürmer-Erlebnisbericht!

Am Freitag, den 22. Juli 2016 ging es los. Mit 3 Autos brachen wir direkt 
nach Schulschluss Richtung Tirol auf. Das letzte Wochenende vor den 
großen Ferien war bereits lange für unser Gruppenwochenende in den 
Alpen eingeplant. Dieses Jahr ging es auf die Amberger Hütte – denn 
einige unserer Kids waren zuvor schließlich noch nie auf der eigenen 
Hütte. Wie auch letztes Jahr begleiteten uns wieder einige Eltern als 
„Sherpas und Taxifahrer“. 
Zunächst verlief die Anreise recht ruhig – ohne die üblichen Staus vor und 
um München. Der Wetterbericht war schließlich entsprechend des bis 
Ende Juli nassen Sommers recht wechselhaft. Bei Garmisch hat uns 
schließlich ein fast sinnflutartiger Platzregen auf ein recht nasses 
Wochenende eingestimmt. Motiviert waren wir trotzdem alle.
An der Grenze nutzten wir nochmals das deutsche Handynetz und hielten 
Rücksprache über die Position unserer 3 Autos. Leider fehlte eines! Der 
Amoklauf in München hatte zugeschlagen. Der mittlere Ring war zeitweise 
gesperrt und das hinterste Fahrzeug unserer Flotte steckte somit fest. Der 
Amoklauf kostete uns letztendlich fast 2 Stunden unseres Zeitpolsters. 
Natürlich warteten wir auf den Rest unserer Truppe, um gemeinsam 
aufsteigen zu können. So kam es, dass wir erst um kurz vor halb 8 am 
Parkplatz in Gries aufbrachen. Auf der Amberger Hütte kamen wir 
schließlich gegen 9 Uhr an – immerhin trocken, da der Regen erst kurz 
nach unserem Eintreffen einsetzte. Familie Gstrein (die bereits über die 
verspätete Ankunft informiert war) zauberte uns noch was zum Essen und 
anschließend fielen die Kinder wie auch wir Erwachsene erschöpft, satt 
und glücklich in die Betten unseres Lagers.
Samstag: Beim Aufstehen zeigte sich, dass das Wetter wesentlich besser 
war als gemeldet. Nach einem schnellen Frühstück brachen wir 
dementsprechend rasch zu unserer Tour Richtung Sulztalferner auf. Einige 
der mitgereisten Papas nutzten das Wetter und erstürmten stattdessen 
den Schrankogel. Je näher wir dem Gletscher kamen, desto mehr 
mussten wir (Jugendleiter) mit  Entsetzen feststellen, wie stark der 
Gletscher in den letzten Jahren zurückgegangen ist. Wir konnten uns noch 
genau erinnern, wie groß der Gletscher früher war. Schließlich erreichten 
wir aber doch die Gletscherzunge, fast 200 Höhenmeter weiter oben als 
gewohnt. Nach einer Pause und einer Schneeballschlacht, bei der wir 
Jugendleiter natürlich das Ziel schlechthin waren, brachen wir rasch 
wieder zum Rückweg auf. Das Wetter wurde nämlich zusehends 
schlechter. Auf dem letzten Kilometer – wir konnten die Hütte schon längst 
wieder sehen – erwischte uns dann doch der Regen.
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Das hielt unsere Gipfelstürmer aber nicht davon ab, 
bei geschätzten 10 Grad Außentemperatur sich in 
die Badehose zu schmeißen und das Floß am Bergsee zu entern. 
Schließlich stand das ganz oben auf der ToDo-Liste unserer Kids. Die 
Eltern konnten sich in der Zeit eine Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen 
gönnen. Lydia (Hüttenwirtin) hat dann noch alle Kinder auf ein Eis 
eingeladen, somit war der Tag für die Kinder perfekt. Nach einer Dusche 
und der Aufwärmphase erstürmten wir dann noch die Boulderwand im 
Tagungsraum. 
Eigentlich die perfekten Voraussetzungen für einen ruhigen Abend und 
eine geruhsame Nacht. Eigentlich! Denn leider hat einer der Papas ein 
Magen-Darm-Virus erwischt. Die Nacht im Lager war entsprechend 
unruhig. Das und der daraus folgende wenige Schlaf bei vielen von uns 
führte dazu, dass wir den Sonntag eher ruhig angingen und die geplante 
Gipfeltour auf den Sulzkogel auf eine Tour in den nächsten Jahren 
verschoben. Schließlich war das bestimmt nicht unser letztes „Abenteuer“ 
auf der Amberger Hütte – und Sicherheit geht vor.
Bei (endlich mal) strahlendem Sonnenschein machten wir uns dann 
vormittags an den Abstieg und die anschließende Heimfahrt. Hier hat uns 
dann leider alle nochmals das Stau-Chaos erwischt. Über eine Stunde 
hingen wir am Fernpass fest. Die Route über Kufstein wäre aber noch 
schlimmer gewesen.
Rückblickend eine recht erlebnisreiches Wochenende – unsere 
Gipfelstürmer waren trotz aller Widrigkeiten begeistert. Mal schauen, 
wohin es uns die nächsten Jahre verschlägt. Wir werden wieder berichten!

Thomas Graf

„Tourengruppe“

Tour Arber

Am Samstag, den 21.05.2016 haben wir uns getroffen, um die erste kleine 
Wanderung zu machen. Dafür haben wir in der vorherigen Gruppenstunde 
eine Route im bayrischen Wald herausgesucht, die über den kleinen und 
großen Arber verläuft.

Wir trafen uns bereits morgens um 6 Uhr, um noch möglichst viel vom Tag 
zu haben. Trotz vorheriger Terminabsprache konnten von den 
ursprünglichen 7 Teilnehmern nur vier mitfahren, da drei Grüpplinge durch 
Krankheit oder kurzfristige Termine verhindert waren. 

Wir starteten also um ca. 08:30 Uhr vom Parkplatz Brennes aus in 
Richtung kleinen Arbersee, den wir anschließend einmal umwanderten. 
Danach ging es über den kleinen Arber und wir „bestiegen“ den großen 
Arber, auf dessen Gipfel wir zur Stärkung in einer Hütte einkehrten. Nach 
einem flotten Abstieg erreichten wir gegen halb drei das Auto und fuhren 
staufrei wieder nach Amberg zurück.
Martin Berger
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Solsteinhaus

Wir waren unterwegs.
Am Donnerstag, 01.09. starten wir zu dritt mit unserem JL Martin  noch vor 
Tagesanbruch gegen 5:00 Uhr in Amberg und kamen nach einer für die 
Nichtfahrer sehr entspannten Fahrt um 9:00 Uhr am Bahnhof in Hochzirl 
an [Kommentar Martin: "Für mich wär´s auch entspannt gewesen, wenn 
ich beim  Fahren geschlafen hätte..."]. 
Von Parkplatz aus gelangten wir nach einem 3,5-stündigen Aufstieg auf 
das Solsteinhaus(1807m), auf dem wir uns bei einem leckeren 
Mittagessen entspannen konnten und sogleich unser Quartier bezogen. 
Am Nachmittag erkundeten wir dann noch das Gelände um die Hütte. 
Unser Ziel am Freitag war der Große Solstein, der auf 2541 m liegt. Bei 
schönstem Kaiserwetter ging es durch ein Latschenfeld los Richtung 
Gipfel. Dort gab es dann eine Begegnung mit einer Herde Gams [kleiner 
Insiderwitz: "gemeine Alpengämse" = Rupicapra rupicapra]. Nach unserer 
Brotzeit gingen wir über ein Schotterkar und einen Klettersteig wieder 
zurück Richtung Hütte.
Am Samstag wanderten wir Richtung Norden, wobei wir das "Jöchl" 
erreichten und auf dem Rückweg einen kurzen, aber sehr schönen 
Klettersteig  bewältigten.
Nach dem Mittagessen machten wir noch einen kleinen Spaziergang und 
schlossen diesen mit einer Abkühlung für die Füße im nahegelegenen 
Weiher ab.
Die Abende verbrachten wir mit lustigen Kartenspielen, bei welchen zwar 
nicht immer der Gewinner, aber stets der Verlierer klar war (Martin) 
[Martin: Es war Absicht!!].
Am Sonntag stiegen wir noch vor acht Uhr wieder ins Tal ab und fuhren 
natürlich entspannt zurück nach Amberg [Martin: Wer´s glaubt....].

Bericht Louisa
[Zensur Martin :)]

Hier ist die Familiengruppe der Sektion Amberg. Wir werden im Winter 
wieder ein paar Touren mit Kindern ab 12 Jahren unternehmen. Vielleicht 
ist für euch auch was dabei. Wir freuen uns über jede Anmeldung.

Wer Lust hat mit uns zu gehen, zu fahren, zu klettern, zu wandern…. 
meldet sich bei:

 Annett und Heiko Schneider
 Tel: 09621-760154
 Mail: Annett_Heiko@web.de

Wintertour

Unsere Wintertour führe uns diesmal auf die Selbstversorgerhütte am 
Spitzingsee.
Da kurzfristig eine Familie krankheitsbedingt absagen musste, starteten wir 
nur zu 7. am Samstag zu einer Skitour Richtung Schönfeldhütte. 
Das Wetter war optimal und die Motivation hoch. Am Anfang stand ein wenig 
Theorie mit LVS-Check und Tourenskieinweisung, doch bald hatten alle ein 
Gefühl fürs Gehen entwickelt und es ging auf durch den verschneiten Wald. 
Nach einer schönen, anstrengenden Tour kamen wir auf der Hütte an und 
ließen uns die Brotzeit schmecken. Die Abfahrt auf den nicht mehr 
präparierten Pisten des ehemaligen Skigebietes machte riesigen Spaß und 
war viel zu kurz.
Am nächsten Tag ging es gleich hinter der Hütte über die Firstalm auf die 
Brecherspitze. Auf dem Weg nach oben war noch recht wenig los. Auf dem 
Weg nach unten haben wir aber gesehen, dass halb München auf der 
Rodelbahn Richtung Alm unterwegs war. Deshalb nahmen wir die Abfahrt 
übers Skigebiet Spitzingsee. Am späten Nachmittag ging es dann wieder 
Richtung Amberg heimwärts.
Ein ganz tolles Winterwochenende lag somit leider wieder hinter uns.

Und jetzt noch,

Ein Aufruf in eigener Sache
Wir suchen dringend Nachfolger für unsere Familienarbeit!
Welche Familie mit Kindern unter 10 Jahren kann sich vorstellen mit 
anderen Familien Touren zu planen und durchzuführen? Meldet euch 
einfach bei uns. Wir unterstützen euch gern. 
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-Amberger-Hütte 29.07.-31.07.2016
Pünktlich wie immer starteten wir um 7.00 Uhr in Amberg an der 
Feuerwache. Laut Liste waren 25 Personen angemeldet, doch erschienen 
sind nur 24, nach kurzer Rücksprache mit Wolfgang entschieden wir nicht 
länger zu warten. Nach einer Busfahrt ohne größere Störungen erreichten 
wir bei bestem Bergwettergegen 13.00 Uhr Gries. Nachdem die 
Rucksäcke (Reisetaschen) in den bereitstehenden Hänger verladen 
waren, marschierten wir je nach Lust und Laune „rasant bzw. gemächlich“ 
mit
Zwischenstopp  auf der Unteren Alm zur Hütte, wo schon ein 
Begrüßungsschnaps wartete.
Als dann alle ihre Lager bzw. Betten zugewiesen hatten, ging es zum 
gemütlichenTeil über, doch einige hatten noch nicht genug und mussten 
nochmal los. Nach einem guten Abendessen und bei guten Gesprächen 
ließen wir den Tag ausklingen. Nachdem wir dieses Jahr mal wieder ein 
ideales Bergwetter hatten, war der Samstag natürlich für Bergtouren voll 
verplant. So konnten ein paar Touren die in den letzten Jahren zuvor 
verschoben bzw. abgebrochen wurden, endlich gemacht werden, so z.B. 
die Kuhscheibe, die für eine Teilnehmerin nun nach 3 Versuchen abgehakt 
wurde, es gab sicher noch einige Erfolgserlebnisse. Am Abend trafen sich 
wieder alle zufrieden und wohlbehalten auf der Hütte. Da das Wetter für 
Sonntag nicht so gut voraus gesagt war, entschieden wir um 14.00 Uhr in 
Gries die Heimreise anzutreten.
Die meisten der Teilnehmer entschieden sich, trotz Regen für den langen 
Abstieg nach Längenfeld, getreu dem Motto. „Wir sind Bergsteiger und 
nicht aus Zucker“. Einige der in Gries verbliebenen besuchten noch das 
Grab unseres langjährigen Pächters Herbert Schöpf, der im Dezember 
2015 verstorben ist. Nachdem alle wieder vereint und ohne große 
Blessuren im Bus waren, machten wir uns auf zur Heimfahrt nach Amberg, 
wo wir gegen 20.00 Uhr ankamen.
Als Bilanz ist zu sagen: Es war ein schönes und gelungenes 
Bergwochenende auf der Amberger-Hütte. 

Berg heil 
Günter

-Sesvenna-Hütte (2256 m) 25.08. – 28.08.2016
Der Wetterbericht versprach auch für dieses Wochenende gutes bis sehr 
gutes Bergwetter. Sollten wir in diesem Jahr zweimal Glück haben?? So 
starteten wir um 7.00 Uhr mit 34 Teilnehmern an der Feuerwache in 
Amberg. Nach einer ruhigen und schönen Busfahrt über der Reschenpass  
und entlang des Reschensees erreichten wir gegen 14.30 Uhr Schlinig. 
Das zu transportierende Gepäck wurde auf dem Dorfplatz deponiert und 
alle machten sich auf den Weg zur Hütte -ca. 2 Std. Aufstieg. Nachdem 
nach einigen Telefonaten endlich der Zwischentransporter für das Gepäck 
erschien und alles verladen war, fuhren wir zur Talstation der 
Materialseilbahn und alles musste umgeladen werden. Bei machen 
Gepäckstücken fragte mein Helfer: „Wie lange wollen denn die bleiben, 
eine Woche oder länger“? Als die Bahn dann endlich zur Hütte unterwegs 
war, machte auch ich mich auf den Weg zur Hütte. Oben angekommen 
wurden zunächst die Zimmer und Lager verteilt, was trotz Reservierung 
nicht ganz einfach war, denn die Hütte war komplett ausgebucht. Doch 
jeder bekam einen passenden Platz, um seinen Schlafsack auszurollen. 
Nach einem guten Abendessen, ein paar Gläsern Rotwein und einem 
Begrüßungsschnaps von unserem Hüttenwirt Andreas, wurde der nächst 
Tag verplant, so fanden sich schon die Gruppen für die einzelnen Ziele, 
„Föllakopf, Piz Rims, Piz Sesvenna, Uinaschlucht,etc.“ zusammen und die 
Touren wurden besprochen.

Rückblick auf die Sektionsfahrten 2016
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So machten sich alle nach dem Frühstück bei bestem Bergwetter auf die 
Socken. Wir, Hermann, Peter und ich hatten uns die Hochtour zum Piz 
Sesvenna ausgesucht, Alfons und seine Gruppe wollten auf den Föllakopf 
und so verteilten sich alle auf die Gipfel rund um die Hütte. Am Nachmittag 
kamen alle wieder  „heil“  auf der Hütte an, um einen schönen  Bergtag 
ausklingen zu lassen. Auch der Samstag war bei allen Teilnehmern schon 
wieder verplant, Möglichkeiten für eine passende Tour gab es ja 
genügend, auch dieser Tag war bei bestem Wetter für alle ein Erlebnis. 
Für den Sonntag hatten wir nur noch den Abstieg geplant, gut die Hälfte 
der Gruppe wollte den langen Abstieg nach Burgeis , wo wir uns um 14.00 
Uhr treffen wollten. Der Rest der Gruppe traf sich dann in Schlinig. 
Hermann und ich sorgten dafür, dass alle Gepäckstücke wieder pünktlich 
zur Abfahrt am Bus waren, ich sage nur: „Abenteuer“- mit einem Fiat 
Panda (über 200 000 km auf dem Buckel) haben wir auf zwei Fahrten 28 
Rucksäcke wieder ins Tal gebracht. Unser Bus war pünktlich wieder in 
Schlinig, nur beim Verladen unseres Gepäck stellten wir fest, dass uns ein 
schöner „Herzerlstein“ den Hannelore für Doris mitgenommen hat nicht 
mehr auffindbar war. So machten wir uns dann ohne Stein auf, den Rest 
der Truppe in Burgeis aufzunehmen. Gegen 14.00 Uhr konnten wir nun die 
Heimreise antreten. Nach einer recht holperigen Busfahrt mit vielen „stop 
and go“ Abschnitten kamen wir dann doch noch gegen 22.00 Uhr in 
Amberg an. Als Abschluss kann man sagen, wir haben alles in allem ein 
super Bergwochenende auf der Sesvenna – Hütte verbracht.

Berg heil Günter   

Wandern im Lechquellengebirge 

vom Fr. 24.06. – So. 26.06.16

Am Freitag, 24.06.16 machten sich 8 Oberpfälzer in zwei Fahrzeugen auf 

in Richtung Vorarlberg, nämlich Wanderführer Josef mit Irmgard, Corinna 

(Fastoberpfälzerin) und Werner, Agnes, Andrea, Gisela und Irene.

Unsere Abfahrt erfolgte wegen eines angekündigten Gewitters eine 

Stunde früher, sodass wir schon um 6 Uhr starteten und nach ca. 

vierstündiger Fahrt den Wanderparkplatz in Buchboden erreichten.

Nachdem alle hochmotiviert die Stiefeln geschnürt, die Haut geschmiert 

und die Rucksäcke geschultert hatten, ging es in einen Wandersteig 

bergauf. Die Sonne meinte es besonders gut an diesem Freitag und trieb 

uns den Schweiß aus allen Poren und ließ die Herzen bumpern.

Einer der „Bergziegen“ machte die Sonne besonders zu schaffen. Durch 

die Hilfe der Mitwanderer  konnte die Tour schön langsam fortgesetzt 

werden. Die Mithilfe wurde mit einem extra Schnaps auf der Hütte 

vergütet. 

Über herrlich blühende Almwiesen unter einem weiß-blauen 

Sommerhimmel erreichten wir die Biberacher Hütte (1846 m) nach 4 

Stunden Aufstieg. Das alkoholfreie Weißbier, der Kaffee und die Linzer 

Schnitte mit Sahne füllten das Kalorien- und Mineraliendepot wieder auf. 

Die Dusche, die es nur in der kalten Variante gab, tat ein Übriges und 

erfrischt und erholt ließen wir uns das Bergsteigeressen, Leberkäse mit 

Spiegelei, schmecken. Den Abend verbrachten wir mit Plaudern und „Uno“ 

spielen, bis wir im gut gefüllten Lager mehr oder weniger tief schliefen. Für 

den Samstag war kein besonders gutes Bergsteigerwetter angekündigt, 

deshalb gab es Anordnung vom Wanderführer mit gepacktem Rucksack 

um 7 Uhr zum Frühstück zu  erscheinen.

Punkt 8 Uhr marschierten wir los und stiegen zunächst 550 m ab. Zu 

unserer aller Freude wurde das Wetter besser als erwartet und die 

Sonnencreme und der Sonnenhut kamen wieder zum Einsatz. 
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Die traumhafte Aussicht und die vielfältige Flora begeisterten uns und 

ließen den Alltag vergessen.

Über Schneefelder und durch Rinnen, die unsere ganze Konzentration 

erforderten, stiegen wir schön langsam  950 m auf. Natürlich gab es 

zwischendrin ausreichend Trink-, Foto- und sonstige Pausen. Auf jeden 

Fall eine Pause zu viel, denn 30 Minuten vor dem Erreichen unseres 

Tagesziels überraschte uns ein Regen mit Gewitter und Blitzen, sodass wir 

tropfnass auf der Göppinger Hütte (2245 m) ankamen.

Aber wieder haben uns Weißbiere, Schnäpse, Kaspressknödelsuppen, 

Schweinebraten mit böhmischen Knödeln und warme Schokoladenkuchen 

alle Strapazen vergessen lassen. Beim Rommé-Spielen klang der Abend 

aus, wobei man sich über die Spielregeln in den alten und neuen 

Bundesländern manchmal nicht ganz einig war.

Der Sonntag bescherte uns Nebel und Nieselregen und wir machten uns 

ohne Umwege an den langen Abstieg, der so manche Kniescheiben 

ächzen und die Oberschenkel brennen ließ.

Wohlbehalten, aber feucht und schmutzig kamen wir in Buchboden an, 

genossen ein köstliches Mittagessen im nahegelegenen Wirtshaus, bevor 

wir uns auf die Heimfahrt machten.

Ein unvergessliches Wochenende in einer herrlichen Landschaft mit lieben 

Bergfreunden und super organisiert von Josef ging zu Ende.

Irene Kraft

Klettersteige in der Schiara

Als sich für die letzte Augustwoche endlich ein konstantes Hoch aufbaut 
und für den Alpenraum bestes Bergwetter gemeldet wird, hat Josef mit 
seiner Tourenplanung wieder mal ins Schwarze getroffen.
So starten wir, Agnes, Petra, Vroni, Monika, Irmgard, Josef und Toni in die 
südlichen Dolomiten in Richtung Belluno. Nach abenteuerlicher Auffahrt 
zum Parkplatz Case Bortot in knapp 700 Meter Höhe, beginnt mit einem 
schweißtreibenden, 3 ½ stündigen Aufstieg zur romantischen 7° Alpini 
Hütte unsere Mehrtagestour zu den Klettersteigen um den Monte Schiara.
Nachdem wir uns mit den Verhältnissen der Hütte vertraut gemacht haben, 
starten wir bei strahlendem Sonnenschein am 25.08. zum Klettersteig „ 
Sperti“. Über Bänder, Leitern und Drahtseile aber auch über ungesicherte 
Stellen leitet der Steig nach einigen Gegenanstiegen zum Plateau der 
markanten Gusela del Vescovà und zum Bivacco Bernardina. Nach einer 
ausgiebigen Rast erfolgt der Abstieg zu Hütte über den anspruchsvollen, 
mit C-Stellen durchsetzten, Klettersteig „ Zacchi“.
Durstig, müde aber zufrieden erreichen wir wohlbehalten den Ausstieg. 
Der kurze Weg zur Hütte und zum wohlverdienten Bier ist nicht mehr weit.
Für den nächsten Tag ist eine „Wandertour“ auf den Monte Pelf geplant. 
Dunstiges Mittelmehrklima begleitet uns durch ein steiles Kar, bis wir auf 
einer von Blumen durchzogenen Hochfläche wieder herrlichstes 
Bergwetter genießen dürfen und die zahlreichen Edelweiß bewundern 
können.
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Alpine Steige, durchsetzt von Schrofengelände, kennzeichnet diesen 
Anstieg. Daher zieht es ein Teil der Gruppe vor, auf einem Gratrücken die 
Sonne zu genießen, während Monika, Petra, Josef und Toni weiter zum 
Gipfel vordringen.
Eine kurze, felsige Flanke, dann legt sich der Gipfel des Pelf und belohnt 
uns mit einer herrlichen Aussicht über die Dolomiten.
Am Samstag steht der Monte Schiara auf dem Programm. Frühzeitig sind 
wir aufgebrochen und steigen diesmal die Ferrata Zacchi hinauf zum 
Bivacco an der Gusela.
Nur wenige Bergsteiger sind unterwegs. Kaum zu glauben bei diesem 
Wetter an einem Wochenende. Die steilen Leitern und Klammern am „ 
Zacchi“ kommen uns schon bekannt vor. Vom Bivacco Bernardina steigen 
wir in den Klettersteig „ Berti“ ein, der mit einigen deftigen Stellen 
aufwartet. Aber auch diese werden gemeistert.
Dann stehen wir auf dem Monte Schiara in 2565 Meter Höhe und das 360 
° Panorama der Dolomiten liegt vor uns. Aber die Tour ist noch nicht zu 
Ende.
 Anspruchsvolles, zum Teil unversichertes, alpines Gelände gilt es zu 
überwinden, ehe wir über die Ferrata Marmol nach 4 Stunden Abstieg die 
Klettersteigausrüstung ablegen können.
Das „ Feierabendbier“ schmeckt diesmal besonders. Mit einem 
wunderschönen Abend und einigen Gläsern „ Roten“ klingen dieser Abend 
und die Touren aus.
Wehmütig steigen wir am Sonntagmorgen zum Parkplatz ab und werden 
noch lange an die Schiara zurückdenken. Unser Dank nochmals an Josef 
für die Planung und Begleitung auf diesen Touren, wobei er über die 
zusätzlichen Helfer(innen) sehr erfreut war.

Bericht von Toni

Nebel versperrte die Ausblicke, umso mehr lockte das Berghaus 

Schönblick zu einer  gemütlichen Rast, bevor es hinunter ging nach 

Neukirchen Hl. Blut.

Fast ohne es zu merken, wanderten wir sechzehn am nächsten Tag 

hinüber nach Tschechien. Über bewaldete Hügel und durch kleine 

böhmische Dörfer überquerten wir die Wasserscheide und erreichten 

Kdyne, unser zweites Etappenziel.

Von dort stiegen wir auf den Gipfel des Korab und wanderten eine 

Bergkette mit Aussichtpunkten und Ruinen entlang und später durch eine 

offene Kulturlandschaft nach Domazlice.

Grenzenlose Herbstwanderung auf dem Baierweg

Nach dem Cesky Raj, dem Nurtschweg und der Überquerung der Rhön 

waren wir dieses Jahr wieder vier Tage im bayerisch-böhmischen 

Grenzgebiet unterwegs.

Nicht der Sport, sondern das gemeinsame Wandern, der Austausch von 

Gedanken, das zur Ruhekommen und Genießen der Natur stand dabei im 

Vordergrund.

Ausgangspunkt war die schon arg zerzauste 1000 jährige Wolframslinde in 

Ried bei Kötzting.

Dann gings auf dem Baierweg über Rimbach steil hinauf auf den langen 

Rücken des Hohen Bogen.

Am vierten Tag standen wir schon nach kurzem Weg bei einer kleinen 

Wallfahrtskirche im herbstlichen Sonnenschein, während unter uns der 

Stadtturm von Domazlice gerade so aus dem Nebel ragte.  Alte, gut 

markierte Wanderwege führten uns mal durch dunkle Wälder mal über 

sonnige Wiesen zurück zur Grenze nach Bayern und schließlich nach 

Furth im Wald, unserem Wanderziel.

101 km waren es insgesamt. Und noch viel mehr Eindrücke, Gespräche 

und Erlebnisse.

Und wer nun Lust hat auf den Energiespender Wandern, ist herzlich 

eingeladen zur zweitägigen Frühjahrswanderung am 22./23. April durch 

die Fränkische Schweiz!

Günther Bock



  43 42

Alpine Steige, durchsetzt von Schrofengelände, kennzeichnet diesen 
Anstieg. Daher zieht es ein Teil der Gruppe vor, auf einem Gratrücken die 
Sonne zu genießen, während Monika, Petra, Josef und Toni weiter zum 
Gipfel vordringen.
Eine kurze, felsige Flanke, dann legt sich der Gipfel des Pelf und belohnt 
uns mit einer herrlichen Aussicht über die Dolomiten.
Am Samstag steht der Monte Schiara auf dem Programm. Frühzeitig sind 
wir aufgebrochen und steigen diesmal die Ferrata Zacchi hinauf zum 
Bivacco an der Gusela.
Nur wenige Bergsteiger sind unterwegs. Kaum zu glauben bei diesem 
Wetter an einem Wochenende. Die steilen Leitern und Klammern am „ 
Zacchi“ kommen uns schon bekannt vor. Vom Bivacco Bernardina steigen 
wir in den Klettersteig „ Berti“ ein, der mit einigen deftigen Stellen 
aufwartet. Aber auch diese werden gemeistert.
Dann stehen wir auf dem Monte Schiara in 2565 Meter Höhe und das 360 
° Panorama der Dolomiten liegt vor uns. Aber die Tour ist noch nicht zu 
Ende.
 Anspruchsvolles, zum Teil unversichertes, alpines Gelände gilt es zu 
überwinden, ehe wir über die Ferrata Marmol nach 4 Stunden Abstieg die 
Klettersteigausrüstung ablegen können.
Das „ Feierabendbier“ schmeckt diesmal besonders. Mit einem 
wunderschönen Abend und einigen Gläsern „ Roten“ klingen dieser Abend 
und die Touren aus.
Wehmütig steigen wir am Sonntagmorgen zum Parkplatz ab und werden 
noch lange an die Schiara zurückdenken. Unser Dank nochmals an Josef 
für die Planung und Begleitung auf diesen Touren, wobei er über die 
zusätzlichen Helfer(innen) sehr erfreut war.

Bericht von Toni

Nebel versperrte die Ausblicke, umso mehr lockte das Berghaus 

Schönblick zu einer  gemütlichen Rast, bevor es hinunter ging nach 

Neukirchen Hl. Blut.

Fast ohne es zu merken, wanderten wir sechzehn am nächsten Tag 

hinüber nach Tschechien. Über bewaldete Hügel und durch kleine 

böhmische Dörfer überquerten wir die Wasserscheide und erreichten 

Kdyne, unser zweites Etappenziel.

Von dort stiegen wir auf den Gipfel des Korab und wanderten eine 

Bergkette mit Aussichtpunkten und Ruinen entlang und später durch eine 

offene Kulturlandschaft nach Domazlice.

Grenzenlose Herbstwanderung auf dem Baierweg

Nach dem Cesky Raj, dem Nurtschweg und der Überquerung der Rhön 

waren wir dieses Jahr wieder vier Tage im bayerisch-böhmischen 

Grenzgebiet unterwegs.

Nicht der Sport, sondern das gemeinsame Wandern, der Austausch von 

Gedanken, das zur Ruhekommen und Genießen der Natur stand dabei im 

Vordergrund.

Ausgangspunkt war die schon arg zerzauste 1000 jährige Wolframslinde in 

Ried bei Kötzting.

Dann gings auf dem Baierweg über Rimbach steil hinauf auf den langen 

Rücken des Hohen Bogen.

Am vierten Tag standen wir schon nach kurzem Weg bei einer kleinen 

Wallfahrtskirche im herbstlichen Sonnenschein, während unter uns der 

Stadtturm von Domazlice gerade so aus dem Nebel ragte.  Alte, gut 

markierte Wanderwege führten uns mal durch dunkle Wälder mal über 

sonnige Wiesen zurück zur Grenze nach Bayern und schließlich nach 

Furth im Wald, unserem Wanderziel.

101 km waren es insgesamt. Und noch viel mehr Eindrücke, Gespräche 

und Erlebnisse.

Und wer nun Lust hat auf den Energiespender Wandern, ist herzlich 

eingeladen zur zweitägigen Frühjahrswanderung am 22./23. April durch 

die Fränkische Schweiz!

Günther Bock



45  44

Meine erste Schneeschuhtour 

Wir starteten am Freitagmorgen um 8.00 von Amberg nach Bad 
Reichenhall. 
Schon bei der Fahrt konnte man erkennen, dass es ein sonniger, schöner 
Frühlingstag wird. 
Als wir am Leitnerhof ankamen, bestätigte sich diese Vermutung. Kein 
Schnee weit und breit, die Sonne strahlte bei 9° Grad und wir machten uns 
sofort für eine kleine Wanderung fertig – Schneeschuhe, LVS-Gerät und 
Schaufel blieben im Auto. 
Es ging Richtung Listsee, ein glasklarer, kleiner Gebirgssee, der in der 
Frühlingssonne fast schon zum Kneipen einlud. 
Der Rundweg führte uns dann zum Thumsee; hier steuerten wir mit 
freudiger Erwartung das Cafe am See an. Nach einer Stärkung mit Kaffee 
und Kuchen gingen wir wieder Richtung „Leitnerhof“. 
Am Samstagmorgen überraschte uns Frau Leitner mit einem 
bombastischen Frühstück. 

Schneeschuhtour(en) 26.02. -28.02.2016
So, nun folgt etwas sehr, sehr seltenes noch nie dagewesenes.

Nein, nicht die Tatsache, dass ich einen Bericht von einer 

Schneeschuhtour ohne Schneeschuhe bekommen habe. Nein, ich habe 

zwei Berichte von einer Schneeschuhtour ohne Schneeschuhe 

bekommen.

Interessant sind sicherlich die unterschiedlichen Sichtweisen. Zum einen 

mit Petra ein potentieller Anfänger bei Schneeschuhtouren, leider ohne 

Schneeschuhe, und zum anderen mit GeSie ein Fachübungsleiter und 

So gut gestärkt konnten wir am Morgen zu unserer großen Tour starten – 
allerdings wieder ohne Schneeschuhe. Gerhard meinte wir nehmen zur 
Sicherheit das LVS Gerät und die Schaufeln mit. Zu acht starteten wir 
Richtung Hochstaufen. Nach ca. 10 Min. mussten wir  erst noch ein paar 
Füße mit Blasenpflaster verarzten, doch nun konnte es losgehen.
Der Weg durch den Wald war mühsam aber sehr schön und etwas weiter 
oben entdeckten wir dann doch noch ein kleines Schneefeld. Hier stapften 
wir durch den Schnee hinauf Richtung Gipfel. An einigen Stellen war doch 
Vorsicht geboten, da es sehr steil und rutschig war. 
Einige Meter vor dem Gipfel entschied Gerhard jetzt umzukehren, da der 
Aufstieg schon viel Zeit gekostet hatte. 
Auf dem Weg nach unten fanden wir dann einen geschützten sonnigen 
Platz zum Picknicken. 

.Der gesamte Wald war voll mit prächtigen Christrosen, die wohl aufgrund 
der milden Witterung schon ein paar Wochen früher blühten. Auf dem Weg 
zur Kneifelspitze konnten wir die sagenhafte Aussicht Richtung Watzmann 
und Hochkalter genießen. Auf der Terrasse des Gasthauses Kneifelspitze 
machten wir noch mal Picknick, bevor wir wieder nach Maria Gern 
zurückgingen. 
So endete unser Wochenende – aufgebrochen zur Schneeschuhtour – mit 
einer wunderschönen sonnigen Frühjahrswanderung. Aber ich bin mir 
sicher, der nächste Winter kommt bestimmt. 
Vielen Dank an Gerhard, Sigrid, Doris, Irene, Anna, Hermann und Evi.

Petra

Hier konnten wir  die Sonne richtig 
genießen. Nach der Rast ging es zügig 
Richtung Tal, über das Schneefeld -  hier 
dachten wir an die Schneeschuhe, die 
wir nicht dabei hatten - aber wir hatten 
trotzdem unseren Spaß. 
Den Abend verbrachten wir in einem 
nahe gelegenen Gasthof mit gutem 
Essen und Geselligkeit. 
Am Sonntagmorgen, wieder gut gestärkt 
nach diesem großartigen Frühstück, ging 
es mit Gepäck und Bus nach Maria 
Gern. Gerhard hatte sich die Tour zur 
Kneifelspitze rausgesucht….. eine 
großartige Idee. Was uns hier auf dem 
Weg und im Wald erwartete übertraf alle 
Vorstellungen. 
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Schneeschuhtour ohne Schneeschuhe

Der Termin für unsere 'Schneeschuhtour alpin' rückt immer näher, doch es 

will einfach nicht schneien. Auch der Wetterbericht macht uns da keine 

Hoffnungen. Aber was soll's, wir nehmen unsere Schneeschuh-Ausrüstung 

einschl. LVS-Geräten mit - wenn's nicht genug Schnee hat, machen wir 

halt mit leichtem Gepäck Wanderungen, so flexibel haben uns die letzten 

schneearmen Winter mittlerweile schon gemacht. Wir, das sind Anna, 

Doris, Evi, Hermann, Irene, Petra, Sigrid und ich, der GeSie. Als Quartier 

habe ich die Pension Leitnerhof in Nonn bei Bad Reichenhall ausgesucht. 

Dort durfte ich schon bei einer privaten Tour das phänomenale Frühstück 

genießen.

Wir starteten am Freitag früh mit einem Leihbus von Amberg aus, um die 

Mittagszeit konnten wir dann unser Quartier beziehen. Normalerweise 

stehen am Freitag Nachmittag immer LVS-Übungen auf dem Programm, 

um für den Ernstfall gerüstet zu sein. Aber die einzige Möglichkeit, LVS-

Geräte zu vergraben, wäre unter der Grasnarbe gewesen. Gummistiefel 

und Spaten hatten wir nicht dabei, außerdem lag nur Lawinenwarnstufe 1 

vor. Also schulterten wir unsere schön leichten Rucksäcke und 

unternahmen eine Rundwanderung über den Listsee zum Thumsee und 

wieder zurück. Mit Schnee kamen wir dabei so gut wie gar nicht in 

Berührung. Abends machten wir dann noch einen Spaziergang zu einem 

Gasthaus am Listsee.

Am Samstag wollten wir ursprünglich mit der Seilbahn auf den Predigtstuhl 

fahren, um von dort eine Kammwanderung zurück ins Tal zu machen. 

Nach Rücksprache mit unserem Pensionswirt entschieden wir uns dann 

jedoch dazu, den Hochstaufen über die Bartlmahd zu besteigen. 

Sicherheitshalber entschlossen wir uns, die LVS-Ausrüstung trotzdem 

mitzunehmen, da wir ja nicht wussten, wie es auf dem Gipfel schneemäßig 

wirklich aussah. Die Schneeschuhe ließen wir im Tal. Wir wären uns 

wahrscheinlich etwas blöd vorgekommen, durch grüne Wiesen mit 

Schneeschuhen am Rucksack zu wandern, es reichte schon die 

Lawinenschaufel. Nachdem wir die erste Teilnehmerin mittels 

Blasenpflaster bergtauglich gemacht hatte die ersten Blasen hatten sich n - 

schon nach einer viertel Stunde angekü arschierten wir auf ndigt - m

Forstwegen an der Padinger Alm vorbei, um dann bald auf einen 

schmalen Pfad abzuzweigen. 

An einem Aussichtspunkt mit tollem Blick in den Reichenhaller Talkessel 

hatten wir dann erste Schneeberührung, ab hier mussten wir dann auch 

spuren, hier herrschte richtig Winter. Leider wurden wir bei einer 

Hangquerung aus der Südflanke des Hochstaufen mit Steinen 

beschossen, was durch die zum Teil geringe Schneeauflage und die 

Tageserwärmung bedingt war. Schnell brachten wir die gefährdete Zone 

hinter uns. Ab der Bartlmahd waren dann einige steilere Hänge zu queren. 

Eine der Teilnehmerinnen war dann auch der Meinung, wenn wir schon 

wider Erwarten so viel Schnee haben, kann eine kleine Rutschpartie nicht 

schaden. Sie überlegte es sich dann aber doch anders, bevor die Fahrt zu 

schnell wurde. Nach einer kurzen Schrecksekunde kämpfte sie sich 

wieder nach oben und wir setzten unseren Weg fort. Da unser Zeitfenster 

für den Abstieg irgendwann zu klein wurde, entschlossen wir uns ca. eine 

halbe Stunde vor dem Gipfel zur Umkehr, nicht ohne vorher noch ein paar 

schöne Blicke ins Alpenvorland zu genießen. Wie sich dann herausstellte, 

war diese Entscheidung auch richtig. Ein einzelner Bergsteiger, der uns in 

der Früh schon überholt hatte, berichtete, dass man die letzten Meter 

ohne Steigeisen wohl nicht hätte gehen können. In der Querung weiter 

unten wurden wir dann erneut mit Steinen beschossen, also brachten wir 

sie wieder schnell hinter uns. Als Entschädigung, dass wir den Gipfel nicht 

erreicht hatten, legte ich dann ab dem Forstweg einen Gang zu, um meine 

Teilnehmer mit frischen Weißbieren begrüßen zu können.
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Am Sonntag, nachdem wir unser Gepäck im Bus verstaut hatten, fuhren 

wir nach Maria Gern, um die Kneifelspitze zu besteigen. In vielen 

Publikationen wird die grandiose Aussicht von dem nur 1189 m hohen 

Berg auf den Berchtesgadener Talkessel mit seinen umliegenden 

Bergstöcken gepriesen, davon wollten wir uns persönlich überzeugen. 

Kaum eine viertel Stunde gelaufen, ging's los, ich hörte immer wieder 

bewundernde Aaaahs und Oooohs, obwohl wir doch noch mitten im Wald 

waren und von den umliegenden Bergen noch gar nichts zu sehen war. 

Des Rätsels Lösung waren die vielen Christrosen, die links und rechts des 

Weges voll in Blüte standen. Auch dafür ist die Kneifelspitze bekannt. Die 

Hütte auf dem Gipfel war leider noch geschlossen, aber das wussten wir 

ja. Da wir diesmal keine LVS-Ausrüstung dabei hatten, war in unseren 

Rucksäcken jetzt genug Platz für eine ausgiebige Brotzeit einschl. 

Gipfelschnapserl. Nach dem Essen war noch genügend Zeit, weshalb wir 

uns für den Abstieg einen unmarkierten Weg suchten, den wir nach 

einigem Nachforschen auch zielsicher fanden. Bevor wir uns an die 

Heimfahrt machten, genehmigten wir uns zur Belohnung in der Gaststätte 

in Maria Gern noch einen Cappuccino mit Torte.

Fazit: Auch ohne Schneeschuhe kann man schöne Schneeschuhtouren 

unternehmen.

   

©2016 by GeSie

Zum Ende des neuen Rückblicks kommen wir nun zu unserem 

Jahresprogramm 2017.

Wie schon im letzten Heft angekündigt, werden wir die Veröffentlichung 

der angebotenen Veranstaltungen grundlegend ändern.

Dies bedeutet nun, dass im Rückblick nur in Stichpunkten und, falls schon 

vorhanden, mit dem Veranstaltungs-Termin auf die Angebote hingewiesen 

wird. 

Alle weiteren Daten zu Abfahrtszeiten, Ausrüstung, Programmablauf etc. 

entnehmen Sie bitte unserer Internetseite –  Hier www.dav-amberg.de-.

finden Sie immer den aktuellsten Stand und auch viele Angebote, auf die 

im Rückblick nicht hingewiesen wird.

Eine Möglichkeit, immer mit aktuellen Hinweisen und Änderungen im 

Programm versorgt zu werden, wäre, wenn Sie sich zu unserem 

Newsletter anmelden. Einfach auf unserer Internetseite oben rechts auf 

das Briefsymbol klicken, oder unten links bei Anmelden die E-Mailadresse 

eingeben, und schon sind Sie immer dabei.

Apropos immer dabei. Im vergangen Jahr haben unsere Fachübungsleiter 

15 Veranstaltungen angeboten, an denen 110 Mitglieder teilgenommen 

haben. Dazu kommen unsere beiden Sektionsfahrten die mit 59 

Teilnehmern gut besucht waren. Es waren also 169 Mitgleidern mit und 

durch uns in den Bergen.

Wenn auch Sie im kommenden Jahr in die Statistik eingehen wollen, 

bleiben Sie mit dem Internet immer am Ball und melden sich zahlreich zu 

unseren Veranstaltungen an.

Ich wünsche ein erlebnisreiches, unfallfreies und immer von gutem Wetter 

begleitetes Bergjahr.

Wolfgang Birke

Der Storsteinen in Tromso um Mitternacht
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Karfreitagswanderung auf den Habsberg  
am Freitag, den 14. März 2017
Treffpunkt um 09:30 Uhr; ehemaliges Gasthaus Lauterach 
Die traditionelle Karfreitagswanderung findet auch im Jahr 2015 statt, aber wie 
schon im Vorjahr wird kein Bus eingesetzt, sondern es sind Fahrgemeinschaften 
mit Privat-Pkw zu bilden.
Wanderleiter: Dr. Günther Bock, Tel: 0172/8340824, Mail: 
guenther.bock@asamnet.de
Weitere Auskünfte (Bildung von Fahrgemeinschaften) erteilen die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle.

Wandern

Frühjahrswanderung in der Fränkischen Schweiz 
von Samstag, den 22. April  - Sonntag, den 23. April 2017.
Wanderleiter: Dr. Günther Bock, Tel: 0172/8340824, Mail: 
guenther.bock@asamnet.de

Anmeldung und Auskunft für beide Veranstaltungen bei Josef Siegert Tel.: 
09621/21314

Wandern in den Tannheimer Bergen
 -von Freitag, den  23. – Sonntag, den 25. Juni 2017
Das Tannheimer Tal, ein Teil des Allgäus, ist eines der beliebtesten Wandergebiete 
Österreichs. Bei unserer diesjährigen Gemeinschaftstour übernachten wir einmal  
auf der urigen Willersalpe, auf der wir auf  den üblichen Hüttenkomfort 
verzichten werden. Wir wandern den nächsten Tag  weiter  über das Gaiseck zur 
Landsberger Hütte. Über die Leilachspitze führt der Weg am dritten Tag nach 
Rauth.
Voraussetzungen: Kondition, Schwindelfreiheit und Trittsicherheit.
Gruppengröße max. 12 Personen.  Abfahrt am Freitag um etwa 7:00 Uhr.

Klettersteige und Wanderungen am Karnischen Hauptkamm 
von Sonntag, den 27. August – Freitag, den 01. September  2017

Monte Fleons, Monte Peralba, Monte Coglians sind einige der Berge, welche wir 

über Klettersteige begehen wollen. Auch werden wir einen Teil des Karnischen 

Höhenweges wandern. Der Karnische Hauptkamm bildet einen stark 

ausgeprägten von Ost nach West verlaufenden Kamm von über 100 km Länge 

und ist ein beliebtes Wandergebiet. Er führt entlang der italienischen Grenze, 

vorbei an alten Stellungen, die als stumme Zeitzeugen an den Ersten Weltkrieg 

erinnern. Zu dieser Zeit war er eine heiß umkämpfte Grenzregion. Heute ist der 

alpine Weitwanderweg hingegen auch als "Friedensweg" bekannt und bestens 

mit der Nummer "KHW 403" markiert. Die geplanten Klettersteige am Karnischen 

Hauptkamm sind als mittelschwer zu bewerten, sie weisen aber auch 

ungesicherte Abschnitte auf, sie verlangen Trittsicherheit und Erfahrung im 

alpinen Gelände.Die Ziele unserer Gemeinschaftstour sind u.a. die Klettersteige 

Via ferrata Sartor, Sentiero Spinotti, Oberst-Gressel-Gedenkweg 

usw.Schwierigkeitsgrad der Klettersteige: B,C; Stützpunkte: Hochweißsteinhaus, 

Wolayerseehütte, Plöckenhaus. Ausrüstung: aktuell zugelassenes 

Klettersteigset, Hüftsitzgurt, Steinschlaghelm, Biwaksack Voraussetzungen: 

Kondition für 7-8 Stunden Gehzeit, 

Schwindelfreiheit und Trittsicherheit Kenntnisse/Erfahrung im Begehen von 

Klettersteigen; Mitglied der Sektion Amberg des Deutschen Alpenvereins.

Vorbesprechung mit Ausrüstungstipps beim Dienstagstreff am 1.August  2017

Klettersteig-Bergsteigen-Hochtour

Kreuzeck - Höhenweg 
von Donnerstag, den 29. Juni – Montag, den 03.Juli 2017                                                                                            
Die Kreuzeckgruppe – die südlichste Gebirgsgruppe der Hohen Tauern – 
steht im Schatten ihrer berühmten Nachbarn. Denn ihre höchsten Gipfel 
verfehlen knapp die magische 3.000er Grenze. Dafür strahlt die 
Kreuzeckgruppe mit ihren vielen, kleinen Bergseen und einsamen 
Hochkaren einen ganz besonderen Reiz aus! Und quer durch dieses 
vergessene Paradies führt mit dem Kreuzeck-Höhenweg eine märchenhaft 
schöne Trekkingroute mit fantastischen Ausblicken: An klaren Tagen reicht 
der Blick von den Gletscherriesen im Norden bis fast zum Meer im Süden! 
Unsere Gemeinschaftstour auf dem Kreuzeck-Höhenweg führt weder in 
vergletschertes Gebiet, noch weist sie echte Kletterpassagen auf. 
Trotzdem darf dieser Höhenweg auf keinen Fall unterschätzt werden! 
Absolute Trittsicherheit und Schwindelfreiheit sind gefragt. Die teilweise 
sehr langen Etappen mit Gehzeiten von bis zu 8 Stunden verlangen neben 
entsprechender Kondition auch einen frühen Start bei den jeweiligen 
Hütten! 
Anmeldung und Auskunft:  Karl Groher,  Tel: 09604/3227
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Hochtourenveranstaltung (voraussichtlich vier Tage)                                        
Termin wird auf der Homepage mitgeteilt.
Auch 2017 werden wir wieder eine Veranstaltung im Bereich Hochtouren 
anbieten, die voraussichtlich im Juni oder Juli stattfinden und vier Tage umfassen 
wird. Da Urlaubsplanung und berufliche Termine in diesem Zeitraum noch nicht 
feststehen, werden wir Termin und Einzelheiten der Veranstaltung voraussichtlich 
erst im Februar oder März 2017 bekanntgeben können. 
Mögliche Ziele finden sich im hinteren Ötztal (Vent oder Obergurgl) oder im 
Zillertal.
Da aus heutiger Sicht unsicher ist, ob das Veranstaltungsangebot auf der 
Homepage der Sektion veröffentlicht werden kann, bitte wir Euch bei Interesse 
bis spätestens 28.02.2017 eine E-Mail mit dem · Betreff „Hochtouren 2017“ an  
lindnerfranz@freenet.de  und frank.j.guenther@gmx.de zu schicken. Sobald 
wir die Ausschreibung fertig haben, schicken wir Euch diese gerne per E-Mail zu.
Dr. Frank Günther und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren
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Fortbildung und Vorträge

Schulung seiltechnische Maßnahmen, Hirschbachtal                                                                                       
Termin wird auf der Homepage mitgeteilt.
Auch diese bewährte Veranstaltung wollen wir 2017 wieder anbieten. Da 
Urlaubsplanung und berufliche Termine in diesem Zeitraum noch nicht 
feststehen, werden wir Termin und Einzelheiten der Veranstaltung 
voraussichtlich erst im Februar oder März 2017 bekanntgeben können.
Da aus heutiger Sicht unsicher ist, ob das Veranstaltungsangebot auf der 
Homepage der Sektion veröffentlicht werden kann, bitte wir Euch bei 
Interesse bis spätestens 28.02.2017 eine E-Mail mit dem  Betreff 
„Seiltechnische Maßnahmen“ an lindnerfranz@freenet.de und 
frank.j.guenther@gmx.de zu schicken. Sobald wir die Ausschreibung 
fertig haben, schicken wir Euch diese gerne per E-Mail zu. Dr. Frank 
Günther und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren

Anmeldung und Auskunft für beide Veranstaltungen 
Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 oder 0170 524 0139        

Alpine Ausbildung  Begehen von Klettersteigen 
Sa./So. Mai 2017
Um die immer anspruchsvoller gestalteten Klettersteige meistern zu können, 
bedarf es entsprechender Kenntnisse. Auf unserem Mittelgebirgsklettersteig im 
Hirschbachtal wollen wir einige Verhaltensregeln und Tipps ansprechen und 
üben. Ausrüstung kann ausgeliehen werden.     

Hallo Hochtourenaspiranten und Gletscherbegeher!
Behelfsmäßige Bergrettung/Spaltenbergung
Sa/So. im Mai 2017
Das Bergsteigen boomt wie nie zu vor. Doch auch die Zahl der Unfälle steigt. 
Wer kann noch die nötigen Handgriffe zum Aufbau einer Bergung mit loser Rolle? 
Wer kennt den Expressflaschenzug? Wer kann einen „ Schleifknoten“?
Wir wollen deshalb die Grundlagen der behelfsmäßigen Rettungsmöglichkeiten 
vermitteln, denn nicht immer hat man ein Mobilfunknetz im Gebirge.
Beginnend mit den entsprechenden Knoten und der dazugehörenden Ausrüstung 
bis zum Aufbau einer Spaltenbergung. Eine Fahrt ins Gebirge ist hierzu nicht 
nötig. Ausrüstung kann ausgeliehen werden. Anmeldung bitte bis 01.03.2017, um 
einen Termin festlegen zu können                                                       

Sektions-Bilder-Abend 

am Donnerstag, den 19. Januar 2017

Unsere Mitglieder zeigen Bilder von ihren Unternehmungen 

Beginn: 19 Uhr in der „Alten Kaserne“

Bitte vorher Absprache mit unserer Vortragsreferentin Sigrid Streich , Tel.: 

09621-2957

Wir hoffen auf rege Beteiligung für einen interessanten, kurzweiligen 

Abend

Jahresprogramm 2017



Jahresprogramm 2017

Hochtourenveranstaltung (voraussichtlich vier Tage)                                        
Termin wird auf der Homepage mitgeteilt.
Auch 2017 werden wir wieder eine Veranstaltung im Bereich Hochtouren 
anbieten, die voraussichtlich im Juni oder Juli stattfinden und vier Tage umfassen 
wird. Da Urlaubsplanung und berufliche Termine in diesem Zeitraum noch nicht 
feststehen, werden wir Termin und Einzelheiten der Veranstaltung voraussichtlich 
erst im Februar oder März 2017 bekanntgeben können. 
Mögliche Ziele finden sich im hinteren Ötztal (Vent oder Obergurgl) oder im 
Zillertal.
Da aus heutiger Sicht unsicher ist, ob das Veranstaltungsangebot auf der 
Homepage der Sektion veröffentlicht werden kann, bitte wir Euch bei Interesse 
bis spätestens 28.02.2017 eine E-Mail mit dem · Betreff „Hochtouren 2017“ an  
lindnerfranz@freenet.de  und frank.j.guenther@gmx.de zu schicken. Sobald 
wir die Ausschreibung fertig haben, schicken wir Euch diese gerne per E-Mail zu.
Dr. Frank Günther und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren

  53  52

Fortbildung und Vorträge

Schulung seiltechnische Maßnahmen, Hirschbachtal                                                                                       
Termin wird auf der Homepage mitgeteilt.
Auch diese bewährte Veranstaltung wollen wir 2017 wieder anbieten. Da 
Urlaubsplanung und berufliche Termine in diesem Zeitraum noch nicht 
feststehen, werden wir Termin und Einzelheiten der Veranstaltung 
voraussichtlich erst im Februar oder März 2017 bekanntgeben können.
Da aus heutiger Sicht unsicher ist, ob das Veranstaltungsangebot auf der 
Homepage der Sektion veröffentlicht werden kann, bitte wir Euch bei 
Interesse bis spätestens 28.02.2017 eine E-Mail mit dem  Betreff 
„Seiltechnische Maßnahmen“ an lindnerfranz@freenet.de und 
frank.j.guenther@gmx.de zu schicken. Sobald wir die Ausschreibung 
fertig haben, schicken wir Euch diese gerne per E-Mail zu. Dr. Frank 
Günther und Franz Lindner, beide Fachübungsleiter für Hochtouren

Anmeldung und Auskunft für beide Veranstaltungen 
Toni Radlinger, Tel. 09431/20466 oder 0170 524 0139        

Alpine Ausbildung  Begehen von Klettersteigen 
Sa./So. Mai 2017
Um die immer anspruchsvoller gestalteten Klettersteige meistern zu können, 
bedarf es entsprechender Kenntnisse. Auf unserem Mittelgebirgsklettersteig im 
Hirschbachtal wollen wir einige Verhaltensregeln und Tipps ansprechen und 
üben. Ausrüstung kann ausgeliehen werden.     

Hallo Hochtourenaspiranten und Gletscherbegeher!
Behelfsmäßige Bergrettung/Spaltenbergung
Sa/So. im Mai 2017
Das Bergsteigen boomt wie nie zu vor. Doch auch die Zahl der Unfälle steigt. 
Wer kann noch die nötigen Handgriffe zum Aufbau einer Bergung mit loser Rolle? 
Wer kennt den Expressflaschenzug? Wer kann einen „ Schleifknoten“?
Wir wollen deshalb die Grundlagen der behelfsmäßigen Rettungsmöglichkeiten 
vermitteln, denn nicht immer hat man ein Mobilfunknetz im Gebirge.
Beginnend mit den entsprechenden Knoten und der dazugehörenden Ausrüstung 
bis zum Aufbau einer Spaltenbergung. Eine Fahrt ins Gebirge ist hierzu nicht 
nötig. Ausrüstung kann ausgeliehen werden. Anmeldung bitte bis 01.03.2017, um 
einen Termin festlegen zu können                                                       

Sektions-Bilder-Abend 

am Donnerstag, den 19. Januar 2017

Unsere Mitglieder zeigen Bilder von ihren Unternehmungen 

Beginn: 19 Uhr in der „Alten Kaserne“

Bitte vorher Absprache mit unserer Vortragsreferentin Sigrid Streich , Tel.: 

09621-2957

Wir hoffen auf rege Beteiligung für einen interessanten, kurzweiligen 

Abend

Jahresprogramm 2017



Jahresprogramm 2017 Jahresprogramm 2016
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Reisebericht mit Diashow über den Jakobsweg von Doris Boesen

am  Donnerstag,  den 19. Oktober 2017

Beginn: 19 Uhr in der „Alten Kaserne“ Eintritt frei

„Mein Weg führt mich nach Spanien......."

Von Hohenburg nach Santiago de Compostela, weiter bis Finisterre, an 

das Ende der Welt und bis Muxia.

Ein Weg, bei dem man jeden Tag in einem anderen Bett schläft 

Ein Weg, bei dem man bewusst auf Luxus verzichtet und alles was man 

benötigt im Rucksack trägt

Ein Weg, bei dem man lernt, sich selbst und anderen zu vertrauen

Ein Weg, bei dem man auf Menschlichkeit und Herzlichkeit anderer 

angewiesen ist

Tuber, Smart, Cinch, Click Up, Ergo, Grigri oder doch HMS? 

Klettern im Steinwald  

am Samstag, den 20. Mai 2017

Die Vielfalt der Sicherungsgeräte beim Klettern ist unübersichtlich wie 

nie, die Verunsicherung der Kletterer groß wie nie.

Wir wollen einen gemeinsamen Klettertag an den heimatlichen Felsen 

des Steinwaldes genießen. Dementsprechend können sich die 

Schwierigkeitsgrade zwischen vier plus und - wer's kann - acht plus und 

darüber bewegen. Die Absicherung ist im Allgemeinen brauchbar, wenn 

auch hie und da ein gut gelegter Keil, ein Friend oder eine Schlinge zur 

Entspannung des Vorsteigers beitragen kann. Gelegenheit zum 

Nachstieg und Toprope gibt's zur Genüge. 

Über's bloße Klettern hinaus, wollen wir die aktuelle Lehrmeinung des 

DAV vermitteln und diskutieren und wir wollen die von uns und von euch 

bevorzugten Sicherungsgeräte und -techniken kritisch hinterfragen und 

bewerten. Wir unterziehen uns einem Sicherungsupdate, sichern bei 

(freiwilligen) Fall- und Sturzübungen körper- und (oder gerätedynamisch 

und automatisieren die zur Sicherung notwendigen und unumgänglichen 

Handgriffe Übergeordnetes  Ziel des Tages ist es, das Bewusstsein für 

die Verantwortung zu schärfen, die man beim Klettern für sich und 

andere übernimmt.
Anfragen und Anmeldung bitte über meine Emailadresse: 
RudolfBothner@t-online.de

Sektionsfahrten 2016

Organisiert von: Günter Boesen und Wolfgang Birke

Die Anmeldung erfolgt wie immer bei Wolfgang Birke 09621 32396 oder 

0151 5265 1042 und anschließender Einzahlung des Fahrpreises auf unser Konto 

IBAN: DE53752500000240130120; BIC: BYLADEM1ABG bei der Sparkasse 

Amberg-Sulzbach  mit dem Vermerk „Amberger-Hütte“ oder „Fahrt DAV-Hütte“. 

Gäste geben bitte Ihre Adresse und Telefonnummer an. 

Die Teilnehmerzahl ist bei beiden Fahrten auf max. 40 Personen beschränkt.

Sektionsfahrt zur Amberger Hütte 

von Freitag, den 08. September bis Sonntag, den 10. September 2017

Abfahrt ist bei der Feuerwache in Amberg um 7:00 Uhr mit einem modernen 

Reisebus. Die Rückfahrt wird je nach Witterung am Tag vor der Rückreise 

besprochen. Die Ankunft in Amberg wird aber auf jeden Fall am Abend sein.

Die Fahrpreise werden im Internet veröffentlicht, oder können ab ca. Mitte Mai 

erfragt werden. Die verbindliche Anmeldung muss bis zum 08. August 2017 

erfolgen. 

Sektionsfahrt zu einer DAV-Hütte 

von Freitag, den 28. Juli bis Sonntag, den 30. Juli 2017.

Das Gebiet, und somit auch die Hütte,  die wir besuchen wollen steht noch nicht 

fest. Jedoch können wir die Möglichkeiten auf die Zillertaler, oder die Kitzbühleer 

Alpen einschränken. Wie immer wird Günter erst im Frühjahr zu suchen und 

buchen beginnen und damit kann ab ca. Mai 2016 , unter anderem in der 

Geschäftsstelle erfragt werden oder besser, im Internet unter www.dav-

amberg.de eingesehen werden wohin die Reise geht.

Abfahrt ist bei der Feuerwache in Amberg um 7:00 Uhr mit einem modernen 

Reisebus. Die Rückfahrt wird je nach Witterung am Tag vor der Rückreise 

besprochen. Die Ankunft in Amberg wird aber auf jeden Fall am Abend sein.

Die Fahrpreise werden im Internet veröffentlicht oder können ab ca. Mitte Mai 

erfragt werden. Die verbindliche Anmeldung muss bis zum 30. Juni 2017 erfolgen. 

.

Sektionsfahrtenn
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Veranstaltungen mit und auf dem Rad

Für die nachfolgend, stichpunktartigen Veranstaltungen im Bereich 
Mountainbike können Voraussetzungen, Treffpunkt, Ausrüstung sowie eine 
ausführliche Beschreibung der Tour, wie immer, auf unserer Internetseite 
eingesehen werden.
Die Anmeldung wie auch die Möglichkeit Rückfragen zu stellen ist bei 
Peter Segerer Tel. 09431/996510, mail: peter.segerer@t-online.de 
möglich.

Mountainbike Fahrtechnik I (für Einsteiger Teil A)

Mittwoch, den 26. April 2017 
Kursziel ist sicheres Beherrschen der MTB-Basistechniken in einfachem 
Gelände.

Mountainbike Fahrtechnik I (für Einsteiger Teil B)

Mittwoch, den 03. Mai 2017 
Kursziel ist sicheres Beherrschen der MTB-Basistechniken in einfachem 
Gelände.

Mountainbike Trail Camp Vinschgau o. Kalterer See

Donnerstag, den 25. Mai bis  Sonntag, den 28. Mai 2017 
Last euch überraschen, was das Vintschgau zu bieten hat, Mountainbike 
Abenteuer ist garantiert.

Erzweg, eine Mountainbike Tour in der näheren Umgebung

Sonntag, den 25. Juni 2017 
Die Mountainbike Tour führt uns von der Fränkischen in die Oberpfalz. 

Mountainbike Fahrtechnik II (für Fortgeschrittene Teil A)
Mittwoch, den 17. Mai 2017 

Kursinhalt: Kurventechniken, Hindernisse überqueren, Verfeinern der 
Bremstechnik, auf Single Trails sicher unterwegs sein, Erlerntes in der 
Praxis umsetzen.

Mountainbike Fahrtechnik II (für Fortgeschrittene Teil B)

Donnerstag, den 02. Juli 2017 
Kursinhalt: Kurventechniken, Hindernisse überqueren, Verfeinern der 
Bremstechnik, auf Single Trails sicher unterwegs sein, erste Sprung- und 
Umsetzübungen.
Auch für Wiederholer geeignet, die ein ihre Fahrtechnik verbessern wollen. 

Mountainbike Fahrtechnik II plus

Donnerstag, den 14. September 2017 
Kursinhalt: Verbesserte Selbsteinschätzung, sichereres Beherrschen der 
verschiedenen Bike Techniken, Bremsen, bergauf und bergab fahren , 
Überwinden von kleinen Hindernissen, Schalten und Fahren am Berg.
  

Mountainbike Tour Bayerwald

Samstag, den 16. September bis Sonntag, den 17. September 2017 
Wir erkunden die Wanderwegmarkierungen mit dem Mountainbike. Die Tour 
führt uns durch die Bergwälder des Bayerischen Waldes. Mehr steht noch 
nicht fest, genaueres wird erst nach Anmeldung bzw. auf der Internetseite 
des DAV Amberg bekanntgegeben und hängt auch von den Wünschen der 
Teilnehmer ab.
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Veranstaltungen mit und auf dem Rad
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1. Vorsitzender  Dr. Pfeiffer Rolf, Lipowskystr. 1, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 31882

2. Vorsitzender  Schreiner Bernd, Goethestr. 3a, 92245 Kümmersbruck
   Tel.: 09621 / 82830

1. Schriftführer  Rogenhofer Sigi, Hauptstraße 31, 92266 Ensdorf
   Tel.: 09624 / 698

2. Schriftführerin  Goß Andrea, Falkenstraße 6, 92245 Kümmersbruck
   Tel.: 09621 / 83503

1. Schatzmeister  Mertel Franz, Fürstenhofstr. 12, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 14991

Schatzmeisterassistentin Rogenhofer Christine, Hauptstraße 31, 92266 Ensdorf
   Tel.: 09624 / 698

Hüttenwart  Boesen Günter, Margaretenstr. 12, 92284 Poppenricht
   Tel.: 09621 / 968323

Turmwart   Behrend Johannes, An der Schwedenschanze 2, 92224 Amberg
   Te.: 09621 / 64759

Jugendreferent  Schneider Heiko, Blumenstraße 16, 92245 Kümmersbruck
   Tel.: 09621 / 760154

Natur- und  Dr. Bock Günter, Galgenbergweg 28, 92224 Amberg
Umweltreferent  9Tel.: 0172/8340824

Mitteilungsblatt  Birke Wolfgang, Von-der-Sitt Str. 26, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 32396

Vorträge und Presse Streich Sigrid, Blößnerstr. 8, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 2957

Senioren   Donhauser Erich, Wichernsstr. 29 , 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 14908

Internetauftritt  Kres Bastian, Wilhelm Busch Str. 3, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 75956

Geschäftsstelle  Huhn Jochen, Müntzer Straße 1a, 92224 Amberg
   Tel.: 09621 / 75718

Ausbildungsreferent Segerer Peter, Neumayrstraße 19, 92421 Schwandorf
OG Schwandorf  Tel.: 09431 / 996510   

Wichtige Adressen und Telefonnummern:
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